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Die Statistik über <' -, 1 Fremdem·erkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durcnf'ührung laufe'lder Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des J"c'2nd.enverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (:>; .. :-!;sgesetzblatt, Teil I vom 16, Januar 1960, Nr, 2, 
Seite 6) erstellt, Die Angaben Berline (West) werden in den Übersichten 
1, 6 ,. 7 und 9 auagewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heils-tätten, Saroatorien, Kuranstalten sowie Privatq_uartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausge-."i:tlten Berichtsgemeinden, 

Erfragt werd0n monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkun·•'tsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten. 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959). 

,\ußerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mi tge-
t,eilt, 

E i n f ü h r u n g 

I, Fremdenverkehr- in .Beherbergungsstätten · 
Bundesgebiet ohne Berlizü Im Winterhalbjahr 1959/60 (Oktober bis März) bat 
sich die stetige Aufwärtsentwicklung des Fremdenverkehrs fortgesetzt, In 
den Belieroergtmgsstätten der 2 453 Berichtsgemeinden sind 35,8 Mill. Frem-
denübernachtungen, das sind 5,4 vH mehr als im WH 1958/59, ermittelt wor-
den. 32,9 Mill, oder 92 vH aller Übernachtungen entfielen auf Inlands-
gäste und 2,9 Mill; auf Auslandsgäste. Der entsprechende Vorjahresstand 
wurde jeweils um 5,4 vH überschritten, 

Die Steigerungen in den Winterhalbjahren ab 1955/56 - dem Halbjah~ mit 
der stärksten Zunahme seit 1951/52 -betrugen bei den 

WH ·1955/56 geg~~;ü::~;~ WH 19SVf.5 
WH J9fh/57 9ttJ!!t'abtlr WH y;_.~~/fi 
WH 1951/58 Q«JMD~'" WH 195E/57 
WH 1955i39 g•gr1b·"" WH 'i9oi j:;3 
WH 1959/60 gog""L',•r WH 1958/59 

2 5~+ "12,4 
2 ti57 (0,-i 
2 3~-; e,~ 
? g:t~t 9,3 
1 &:;7 .~,4 

1 (l][l •,jl 

2 4\:i 12,3 
"'Y1:\ t. J/<-! 1o,o 
7 -1~ ... 
- 1:111 8,2 
2 bilf 9,:1 
1 'i:li 5,4 

241 13,7 
187 9,3 
19'1 a,o 
2!!8 '11,9 
1/;S 5,4 

Damit hat sich die seit dem WH 1956/57 festzustellende Abschwächung der 
Zuwachsraten - nach einer kleinen Unterbrechung im WH 1958/59, die durch 
den starken Osterreiseverkehr im März 1959 wesentlich beeinflußt war -
im Berichtszeitraum weiter fortgesetzt. 

Der überwiegende Teil der Ausweitung das Fremdenverkehrs im WH 1959/60 
entfiel auf die Beherberg~ngsbetriebe (97,1 vH), während die Privatq_uar-
tiere nur einen ganz gsringen Anteil an der Zunahme des Fremdenverkehrs 
hatten, Von der Gesamtzunahme um 1,8 Mill. Übernachtungen entfielen auf 
die Privatquartiere nur 53 800. Relati-v gesehen, hat sich der Fremden-
verkehr in den Beherbergungsbetrieben um 5,5 vH und in den Privatquar-
tieren um 3,7 vH erhöht. 
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Die durohschni ttliche -Aufenthalt,:dauer 1) der Inlandsgäste hat sich von 
3,5 Tagsn im WH 1958/59 auf 3, 7' "''age im WH 1959/60 erhöht, während die de:· 
Auslandsgäste mit 2,3 Tagen unverändert geblieben ist, 

Die durohschnittliche Ausnutzun · der insgesamt verfügbaren Bettenkapazität 
lag im WH 1959 0 mit 21,2 vH etwas über dem im WH 1958/59 ermittelten Wert 
von 20,8 vH. 'Diese Erhöhung ist ganz den Beherbergungsbetrieben zugute ge-
kommen (28,6 vH gegenüber 28,0 vH); in den Privatquartieren ist der er-
mittelte Wert mit 3,1 vH unverär,dert geblieben, Die Betten in den Be herber-
gungsbetrieben waren also im WH 1959/60 (18) Tage) durchschnittlich an 
52 Tagen belegt, in den Privatquartieren jedoch nur an 6 Tagen. 

Im WH 1959/60 sind in den Berichtsgemeinden außerdem 1 1 2 Mill, Übernach-
tungen in Jugendherbergen und 4 1 5 Mill, Übernachtungen in Kinderheimen 
gezählt w·orden, das sind 1 o, 9 vH bzw. 1,1 vH weniger als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. Im Durchschnitt haben sich die Gäste in den Jugendher-

. bergen 2,0 Tage ·und :i.n den Kinderheimen 33,4 Tage aufgehalten, 

Monatliche Entwicklung• Die Vert"lilung der Fremdenübernachtungen auf die 
einzelnen Monate im Winterhalbja.hr zeigt - im Gegensatz zum Sommerhalbjahr 
mit einer ausgeprägten Saisonspitze - ein über mehrere Monate ausgedehntes .. 
Saisontief, das im WR 1959/60, im ganzen gesehen, etwas ausgeglichener ist 
als im vorausgegangenen Winterhalbjahr. Der Tiefpun~t liegt bei den Luft-
kurorten im November, bei den anderen· Gemeindegrq1pen im Dezember, Der An-
stieg nach dem Tiefpunkt vollzieht sieh sehr langsa~. Nur die Luftkurorte 
und die Heiibäder weisen ab Januar, bedingt durch den ,;:nterreiseverkehr 
und den gerade in den Wintermonaten immer mehr zunehmenden Badekurbetrieb, 
eine günstige Entwicklung auf. Dennoch, überschreiten nur die Luftkurorte 
im März den Stand vom Oktober des Vorjahres, Das im März 1960 gegenüber dem 
Vorjahresmonat - mit Ausnahme der Großstädte - festzustellende geringere 
Ergebnis ist auf den Osterreiseverkehr zurückzuführen, der sich 1959 im 
März abwicke,lte, 1960 aber dem April zugute gekommen ist und sioh daher sta-
tistisch erst im Ergebnis des Sommerhalbjahres 1960 auswirken wird. 

Genei ndMruooe 

Großstäd!e 

Hellbäder 

Luftkurarte 

Seebäder 

Sonstig• 

lnsgMamt 

Fremde.liJhernac'rhngen Oktober bis Mät·, 1959/50 und 1958/59 
MO WH 1959/60 bZll, WH 1958/59 • 100 

J•hr Oktober Nov!lllber Dez!lllbe:· Januar 

1959/60 125,5 100,5 79,3 91,9 
1958/59 122,3 101,3 80,0 95,5 ' 
195./50 138,7 95,1 filt? ·- 71,8 
195B/59 135,0 95,5 62,2 73,9 
1959/60 115,4 57,4 76,9 92,6 
1958/59 1C6,3 59,"1 75,7 89,4 
1959/60 174,0 97,7 63,2 69,7 
1958/59 1f3,7 96,7 62,8 72t1 
1959/50 137,5 95,4 75,9 &i,3 
1958/39 130,3 93,2 76,7 86,4 

195~/60 133,0 91,9 72,2 82,7 
1953/59 127/J 91,9 71,8 IJ!t,2 

Fehroar· März 
93,1 109,7 
93,9 1ffi,9 

100,2 122,1 
104,3 129,2 
127,1 129,6 
120,4 14H,1 
79,3 116,1 
78,3 126,5 
93,9 110,9 
94,6 118,6 

103,0 117,2 
101,0 123,5 

Bundesländer• An der Spitze aller Bundesländer lag Bayern mit 8 05 MilL oder· 
23,8 vH aller Fremdenübernachtungen vor Baden-Württemberg mit 7,1 Mill. 

• 

oder 19,7 vH. Es folgen Nordrhein-Westfalen (18,1 vH), Hessen (13,8 vH), 
Niedersachsen (11,2 vH), Rheinland-Pfalz (5,8 vH), Schleswig-Holstein 
(3,4 vH)' und das Saarland mit 005 vH. Eine wesentliche Ausweitung des Frem-

Bel dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste 
einer Beherbergungsstätte berücksic~t~g! werden. 



• 

denverkehre im WH 1959/60 gegenmJer dem WH 1958/59 hatte v0r 'l.llem das .Land 
Ressen ( + 9,1 vH). Die Zunahmen ;.r, l'"<yern und Nordrhein-Westfalen lagen mit 
jaweils 6, 0 vH knapp über, in Badsic-Württemberg und besonders in Rheinland-
Pfalz sowie Niedersachsen dagegen r:lBträohtlioh unter dem Bundesdurchschnitt 
(+ 5,4 vH). In Schleswig-Holstein entsprach der relative Anstieg mit 5 1 4 vH 
dem Bnndesdurchschnitt. Das Saarland hatte mit 30,3 v-H zwar den relativ-
.stärksten Anstieg gegenüber dem WH 1958/59 zu verzeichnen; der absolute An-
stieg ( 38 100 Übernachtungen) fällt jed'och im Vergleich mit dem absoluter, 
Zuwachs der anderen Länder (z,B. '!<Jssen: 410 400; nur wenig ins Gewicht. 
Am längsten hielten sich die Gäste in Hessen und Eaden-Württemberg (4,0 Ta-
gA) sowie in Rheinland-Pfalzund Bayern (3,7 Tage) auf. Die stärkste Aus-
nutzung der verfügbaTen Better.kapazität erzielt"er. im Berichtsz~itraam im 
Durchschnitt aller Beherbergungsstätten Hessen und Nordrhein-Westfalen mit 
34,9 vH bzw, 34,5 yH. Den geringsten Ausnutzungsgraa. hatte SG!ll8swig-Hol-
atein mit6,7 vH •. 

Die Auslandsgäste bevorz'!gten ileuptsächlich Bayern ( 24,6 vH aller Ausländer-
übernacht:J.ngen), Nordrhein-Westf'.q,l·.~~'?. ( 20,4 -vR), Eaden~Württemberg ( 16,2 vH) 
und Hessen (15, 1 vH) o ÜberC1::.r~hsc!rni.ttJj.0h er:.twickelte sich gegt-;n.über dem 
Wii 1958/59 der Auslär.derfremdemrerkr;nr in He2sen (+ 9 9 9 vH), NorL'lrhein-West-
falen (+ 9,4 vH) und Bayern(+ 7,2 vli). Nieds:rsachsen und Schleswig-Holstein 
lagen mit 5,3 vH bzw. 5,1 YH :l:i:J:Erix:ii4:hrl kn<1;;:9, Baden-Wür·!;temberg mit 3,4 vH 
weit unter dem J;lundesdurchsohnitt (+ 5,4 vH), Starke Abnahmen waren im Saar-
land (- 20,7 vH) und in Rheinland-Pfalz (- 15,1 vF) festzustellen. Am läng-
sten haben sich die Auslandsgäste in Bayern (2, 7 '1'a,~,) s.ufgehalten. Die er-
mittelten Werte der übrigen Bundesländer lagen ui1ter : ,,." Bundesdurchschnitt 
von 2,3 Tagen. 

Auf die Stadtstaaten Remburg und Bremen entfielen im Berichtszeitraum 1 Mill. 
oder 2,9 vH bzw, 308 300 oder 0 9 8 vH aller Übernacntungen im Bundesgebiet, 
das Sind 0, 5 vH bzw, 0, 9 vH mehr als im WH ·1958/59. An den g~samten Ausländer-
übernachtungen waren Remburg mit 11, 0 vH und Bremen mit 1 , 7 YH beteilig'•; der 
relative Zuwachs der Ausländerübernachtungen gegenüber dem NFl 1958/59 betrug 
in Harnburg 2,1 vH, in Bremen dagegen nur 0, 5 "-H. Die verfiigba.:re Bettenkapa-
zität war in Hamburg·zu 48,5 vH und in Bremen zu 5),7 7H ausgenutzt. 

Gemeindegruppen: Unter den fünf. Gruppen ·von Berichtsgemainden stehen die Heil-
bäder im WR 1959/60 ·nicht nur hinsi.chtlich ·des Üb6rnachhmgsaufkommans 

• 
( 13,5 Mill. oder 37,8 vH) an erster Stelle, scndern sie haben auch an der 
Aufwärtsentwicklung des FremdenYerkehrs im ''"" 1959/~C ·i"n:. größten Anteil. 
Von der Gesamtzunahme der Übei'nachtungen (1,d Mill..) edfallo.in a-i:f die 
168 Heilb~der allein 1,0 Millo, was einer ·=lativen Zu.':.ahme um 8,4 vH ge-
genüber dem WH 195B/59.entspricht. ·rn den Großstädten und "Sonstigen Frem-
denverkehrsgemeinden" sind im Bericht.9:o8icraum jeweils 8, 7 Mill. oder 24,3 YH 
aller Übernachtungen ermittelt worden; o.i'3 relativen Zuwachsraten lagen je-
doch mit 4,2 vH bzw. 3,3 v-H unter dem Durchschnitt aller Gruppen(+ 5,4 vH), 
Ebenfalls unterdurchschnittlich entwickelte sich das Übernachtungsaufkommen 
in den Luftkurorten (4 1 4 lllilL o.J.er 12,2 aller Übernachtungen) und Seebädern 
(515 600 oder 1 1 4 vH), und zwar !!aO:lmen die Übernaohtungen in den Luftkurorten 
um 3,8 vH und in den Seebäder!'. um 2 1 4 -vH zu, Die Aufen·~haltsdauer der Gäste 
erhöhte sich in den Heilbädern von 10,7 Tagen im WR 1958/59 auf 11,4 Tage 
im WR 1959/60. In den Luftkuro:'ten und Seebädern hielten sich die Gäste 
6,2 bzw. 5,6 Tage auf. Die Ausnut~ung der Bettenkapazität im WH 1959/60 war 
in den Großstädten und Heilbädern mit 47,2 vH bzw. 35,2 ~·H relativ hoch, was 
hauptsächlich dadurch bedingt ist, daß der überwiegende Geschäftsreisev~rkehr 
in den Großstädten nur geringfügige saisonale Schwankungen aufwei2t und der 
Kurbetrieb in den Heilbädern sich heute über das ganze Jahr erstreckt. 

Die Übernachtungen der Auslandsgäste entfielen - wie auch in den vorange-
gangenen Winterhalbjahren-inder Hauptsache auf di<O Großstädte mit 1,9 Mill, 
oder 66,9 vH; sie hatten aach mH i17 900 oder 6,5 yH den stärksten Anstieg 
gegenüber dem WR 1958/59. R.elati;r stark nahm der Ausländerverkehr noch in 
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den "So?'stigeJ~ Fremdenverkehrsgemeinden" ( + 5, 5 vH) zu; In ,)er Heilbädern 
'xaren 1, 8 vH mehr Ausländerübernachtungen zu verzeichnen als im WH 1958/59. 
::n den Luftkurorten und Seebädern dagegen nahm der Ausländerverkehr um 
2,1 "-H bzw, 7, 7 vH ab. Am längsten hielten sich die Auslaridngäste in den 
Reilbä<iern ( 3, 8 Tage) und Luftkurorten ( 3, 4 Tage} auf. 

Winterkurcrte: Um überdie Entwicklung des Winterverkehrs, der sich wegen 
der Schneesicherheit 1eweilsauf die Monate Dezember bis März erstreckt, 
eine Aussage machen z~ können, sind 49 Winterkurorte mit ständigen Winter-
sportmöglichkeiten ausgewählt worden, die hinsichtlich der Zahl der Ülier-
riachtungen als repräsentativ für diese Art von Fremdenverkehrsgemeinden 
angesehen werden können. In den Monaten Dezember 1959 bis März 1960 sind 
in diesen Orten zusammen 3,8 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt worden, 
das sind 3,4 vH moh:r als im gleichen .Zeitraum des Vorjahres, Besonders 
na.:>hteilig auf dia dics,jähxige Saison in den,Winterkurorten hat sich die 
Verlagerur..g des Clst,Jrfestes vom März in den April ausgewirkt, da. der April 
wegen des berei ta fehlend,en Schnees in den meisten Orten einen .Ausgleich 
nicht ermöglicht. Hac'l dem n.och schneea:r.•men Dezember sind in d·en Monaten 
Januar ( + 36,1 vE) u~1t: Februar ( + 56,7 vH) sehr starke Zunahmen jeweils ge-
g&niiber dem Vormona.,t festzustellen, Dagegen blieb der März J 960 um 3,B vH 
hinter dem Februar 1960 z-u.rück; im März 1959 hatte der Übernachtungsanstieg • 
gegenüber Februar '1959 noch 14,6 vH betragen. Der absolute Höhepunkt des 
Reiseverkehrs in den Winterkurorten lag somit im WH 1959/60 zum ersten Male 
im Febraar. 

Betriebsar~en: Die nachstehende Gliederung gibt ein Bil.:: über das Übernach-
tungs_aufkommen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und über die Ausnutzung der 
Betteakapaeität im WH 1959/60: 

Betri ebsa!"! 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 

'Enholungs• uod Ferienhelme 
Hefhl:ätter., Sanatori•n IJ!lrl Kura.osta!+ , .. , 
BEiherbergtmgsbelri ebe zt:sammen 
Prlv-.a:i:qlliiri:iero 

Fremden-
Übernachtungen 

1000 ~ 

17 794,1 49,7 
6 513,9 18,2 
2 843,9 8,0 
7 124,4 19,9 

34 275,3 95,8 
1 518,8 4,2 

35 795,0 100 

Ourchschnlttliche 
Auflllli:ha Hsdauor Ausnutzung 

Toge 'IH 
2,1 . 24 7 

' 6,5 20"3 
14,3 40,6 
34,1 BO,B 

3_it 28,6 
8,5 3,1 

3,5 21,2 

In den Hotels und Gasthöfen war das Bettenßngebot - trotz des hohen Anteils 
am ltbernachtungsaufkoßlmen- nur ZU 24,7 vFl ausgenutzt; diese BEiherbergtings-
betriebe haben damit also von allen Betriebsarten - mit Ausnahme der Frem-
denheime·und Pensionen- die'niedrigste Ausnutzung, was zu einem Teil auf 
die, kurzfristige Aufenthaltsdauer der Gäste von 2,1 Tagen zurückzufiihren 
ist. Die noch niedrigere Ausnutzung der Fremdenbetten in den Fremdenheimen 
und Pensionen dürfte trotz längerer Aufenthaltsdauer der Gäste (6,5 Tage) 
darauf zurückzuführen sein, daß viele Betriebe dieser Art, besonders an der 
See, geschlossen haben. Die längere Aufenthaltsdauer in den anderen Be-
triebsarten hat einen höheren Ausnutzungsgrad zur Folge, der in den Er-
hohmgs- und ?erienheimen mit 40,6 vH wesentlich besser war, während in 
der1 Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten auch in dieser Jahreszeit eine 
sehr gute Belegung festzustellen ist, Der gegenüber dem Sommerreiseverkehr 
weitaus schwächere Winterreiseverkehr kommt besonders fn der Ausnutzung der 
Privatquartiere zum Ausdruck; sie lag im SH 1959 bei 40 vH, im WH 1959/60 
dagegen nur bei 3,1 vH. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil des Ausländerverkehrs betr]lg im 
WH 1959/60 2,9 Mill, Vbernaohtungen oder - wie im WH 1958/59 - 8 vH aller 
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tibernac!tunc;en, Das Hauptkontingent stellten die Gäste aus den europäisc:hen 
Ländern r'lit 2,1 Mill. Übernachtungen oder 73,2 vH (WH 1958/59: 71,1 vH); 'l.llf 
die Besuchgraus den außereuropäischen Ländern entfielen 26,8 vH (28 1 9 vH), 
'Jie Verminderung des Übernachtungsanteiles der außereuropäischen Gäste ge-
gP.nüber dem WH 1958/59 ist fast ausschließlich auf die Abnehme des USA-Reise-
verkehr8 ( · 27 400 Übernachtungen oder 5,7 vH) zurückzuführe:1, Bei fast allen 
wichtigen Herkunftsländern waren dagegen Zunahmen - allerdings in unterschied-
licher Höhe - festzustellen. Stark 20ugenommen haben die. Übernachtungen der 
Gäste aus Italien(+ 26,1 vH), Großbritannien(+ 16,2 vH), Österreich 
(+ 10,0 vH) und Frankreich(+ 9,2 vH). Wesentlich niedriger lagen die Zu-
wachsraten bei den Niederländern(+ 4,8 vH), Schweden(+ 3,4 vH) sowie Eel-
giern ·und Luxemburgern (+ 2,1 vH); rückläufig war der Verkehr von Besuchern 
aus Dänemark (- 6,1 vH) und der Schweiz (- 2,2 vH). 

Die Zu- und Abnahmen der Übernachtungen von Gästen aus den wichtigen Her-
kunftsländern spiegeln sic·h auch in den Veränderungen der vH-Anteile wider; 
sie betrugen' 

Winternalbjahr Wlnco;·halb5ahr 
1959/60 . 1958/59 1959/60 1953/59 

\JSI\ 15,8 17,6 Östarreich 6,0 fi,R 
Ni •d•r l<mde Q ? ... ,,w 9,2 Belgier. Jnd Lu,.emburg 5,0. 5,1 
!.lroßbriia:1ni en 9,1 8,3 Dänemark 4·,3 4 q ,. 
Frankraich 8,3 6,0 Schllllden k. ·o I 4,2 
lhlien B,G 6,7 Obriges Ausland 22,8 22,3 
Scoualo 7,4 7,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der ire Bundesgebiet sta-
tionierten aus.ländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Fremdsn-
verkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), son-
dern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z,B. USA) vorgenommen wird. Inso-
weit kö:imen die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im 
Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (West): Im WH 1959/60 sind 592 848 Fremdenübernachtungen, darunter 
142 481 oder 24,0 vH von Auslandsgästen, ermittelt worder.., Der Zuwachs ge-
gegenüber dem WH 1958/59 betrug 1,4 vH bzw. 1,9 vH, Im Durchschnitt hielten 
sich die Gäste in Berlin (West) 3,0 Tage, die Auslandsgäste allein 3,5 Tage 
auf. Die verfügbare Bettenkapazität war im WH 1959/60 zu 41,7 vH ausgenutzt • 

II, Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Im WH 1959/60 sind an den Grenzen des Bun~esgebietes einschl. Saarland 
46,1 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen ermittelt wor-
den, das sind 2,7 vH mehr als im WH 1958/59· 25,3 Mill. entfielen auf In-
länder (54,8 vH; WH 1958/59• 58,5 vH) und 20,8 Mill. auf Ausländer; das 
sind 3,7 vH weniger bzw. 11,7 vH mehr als im WH 1958/59· 

Der Einreiseverkehr vollzog sich zu 90,9 vH über die Straßengrenzübergän.ge, 
zu 7,1 vH über die Grenzbahnhöfe, zu 1,1 vH über die Seehäfen und zu 0,9 vH 
üb'er die Flughäfen. ZugenoJilmen hat die Zahl der Grenzübertritte im Berichts-
zeitraum gegenüber dem WH 1958/59 über die Flughäfen (+ 35,7 vH), Straßen-
grenzübergänge ( + 2, 8 vH) und Grenzbahnhöfe· ( + 1 , 3 vH), abgenommen dagegen 
über die Seehäfen (- 10,1 vH). Am stärksten war der Einreiseverkehr über die 
deutsch-niederländische Grenze mit 12,6 Mill. Grenzübertritten; diesP. Zahl 
lag jedoch um 19,9 vH unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. Star" L'Ü~k
läufig war noch der Verkehr über die deutsch-dänische Grenze (- 29,5 vH), 
während an den anderen Grenzabschnitten die Einreisen zugenommen haben. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden 7RE;!iseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
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die Übernach-tungsgäste .in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich-
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in de.r Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit, 

Im WH 1959/60 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 
16,5 MilL Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge 
festgestellt worden, Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge kamen 9,5 Mill. 
und auf die ausländischen 7,0 Mill. Grenzübertritte. Durch die Änderung des 
Erfassungsbereiches - die Erfassung erfolgte bis zum 5.7.1959 im Abschnitt 
Saarland an der Zollgr'enze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt an der saarlän-
disch-französischen und -luxemburgischen Grenze - ist ein Vergleich mit dem 
Ergebnis des WH 1958/59 nicht möglich. 

Der Anteil des Einreiseverkehrs mit Personenkraftfahrzeugen betrug im Ba-
richtszeitraum 85,0 vH, mit Krafträdern 14,2 vH und mit Omnibussen 0,8 vH, 
Mit Omnibussen reisten 2,4 Mill. Personen ein, darunter 928 300 im Gelegen-
heitsverkehr. Die Zahl der mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr 
eingereisten Personen belief sieh auf 545 700, darunter hatten 173 800 ihre 
Fahrt in Österreich, 147 500 in den l'iederlanden und 87 300-in der Schweiz 
angetreten, 382 5QO.Personen reisten im Gelegenheitsverkehr mit ausländische. 
Omnibussen ein. 

III, Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im WH 1959/60 sind an Devisen im Reiseverkehr 751,3 Mill. DM eingenommen 
und 842,6 Mill. DM ausgegeben .worden, Das sind bei den Einnahmen 9,5 Mill. 
oder 1,3 vH weniger, bei den Ausgaben jedoch 75,2 Mill. oder 9,8 vH mehr 
als im WH 1958/59. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Auf_stellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist,·da die DM-Beträge, die von deutschen• 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wann sie über die auslän-
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt 
die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkebrsstatistik nach dem Wohnsitz-
land, die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland, 

- 8 -
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1. Fremdenmeldungen und Fremdenübern.ngM im Winterhalbjahr 1959/60 nach Ländam, ßem•lnde0;~p.nd B.triobo.l'ten 
,..---- .• 

Beri~hts .. Fremdenmelduna•n 1 J Fr'!!&enüb~achttmg•n 2) D•wchschnit! liohe Ausi·1ufzung der 
Land orte bzw. darunter dan.mt!r r m• (+)'bz~ Abnahmt [.r- Aufiilitha lh!ßii!ler am ·1.4>1959 

Gemoi•degruppe 
BetriJ!Je insgosamt Auslands. insg~seint Aazlonds. 1~oeo· \lll1958/59 &i . a lltr I der. Aus lande- verflls:):!M:r. 

Betriebsart gäste 3) !Jiili.!L_ 1 ns!J!>amt I Aus lwtdS!Jiiste Fr81ldon . qäde . Bei huka··azitä: . 
Anzahl 1000 111 S;J, 4 111 Taoe ' .,, --1 2 I 3 '• . I 5 0 7 I ~ 9 I "W I '11 

' Nach Länaern 
Sch leswi g./Ja 1stein 165 307,8 35,3 1 202,3 64,1 5,3 + 5.4 + Gf;1 I 3,3 t,s &."1 Hamburg 1 473,3 131,3 1 037,6 315;9 30,4 t 0,5 t 2t1 2,2 2,4 %!,5 . 

Ni edorsachsen 362 1 211,4 61,5 4 OCfi,i+ m1s 3,4 ; 3,J ; 5.3 . 3,3 2f2 18,7 
Br ... on 2 160,7 25;5 300,3 4a.ß 1o•1 t 0.9 t 145 1,9 1-,ll 53t7 
Nordrhef n.Westfa lon 390 2 C64,7 263,2 6 468,3 586,3 '9,1 ; 6;0 • g,.4 3~1- 2~2 3415 
Hessen 238 1 232,2 193,8 4 925,6 433,0 8,8 t 9,1 t 9,~ '+jO 2,2 3IIJ9 Rhein land..pfa lz 188 554,9 49,1 2 072,7 92,0 4,4 + 2,4 • 1§,1 3,7 ·t,9· 18,9 I 
Baden-Württ ernbarg 395 1 Tlf;~ 222,2 7 072,7 46'ltß &,6 ; 4'/1 • 3,~ 4,8 2.1 25,6 
Bayern 664 2 331.4 258;7 8 537,4 79i,1 8,3 ; 610 + 1.i2 3,7 2,7 1~5 
Saarland 48 62,2 12,5 1t3;9 23,_4 14,3 t 38,3 • 20,7 l,i; 1-.9 34"7 

Bundesgebiet ohne Berlin 2 453 10 233,0 1 253,1 35 795,0 2 874,9 8,0 + 5,4 5_._4 ~ 2,3 21(2 • . 
BerHn (West) 1 200'+ 411 592,8 14b;i 2'lJL • C.4 • 1.9 I 30 3,5 417 ' 

Bundesgebillt ahne Berlin nach Gillneimlegt~p!n 
Großstädte 49 I 4 2ß7,2 879,0 8 698,5 1 9-23,7 22,1 c ,, 6,1i 2~0 2;2 47.,,2 t .;·,( • Heilbäder (ahne Seebäder) 158 . 1 183,9 73,0 13 539,8 274,4 z,o t 9.4 t l.<J 11,4 3,8 3~2 
darunter 

heilklimatische Kut'Orte 19 251!,0 . 16,3 2 733,4 9',2 3,3 t ;J,5 ; 3,9 10,8 5Jii 3iiJ 
Knol ppkurarte 24 141,2 8,5 1 057,0 33,4 3,2 + 8,8 + 28,3 7,5 3.9 29,9 

Luftkurarte 337 708,0 42,7 4 365,9 '143,7 3,3 ' • 3,8 • 2,1 5,2 3.4 12,7 
Seobäder 63 ~1,3 4,1 515,6 8,4 1,& I t 2,4 • 717 5,6 2,0 2,/t 
Sonstige Fromdenvorkohrsgemoind111 1 836 3 %2,6 251!,2 8 1)75,2 524,7 : l'"' ! • 3,3 + 5,6 2 2 2 1 15.5 

Hotels und Gasf:höfe5) G) 
Bundesg~iot oi,,., ö•rlin nath Betriebsarten 

22 705 8 642,5 ; 17 794,1 • • • • 211 I • 2!;;t7 
Fremdonhei~, Penslont11 und Hospize 13 444 1 OCI5,4 • 6 5'10,9 ·• • • • t,5 • 20t3 
Erholungs- und Fsrlsnheime 810 198,5 • 2 1343,9 • - • • 11>,3 • 41JA~ 
Heilstätten, Sanatorien u~d Kuranstaltoo 654 209,0 • 11~4,4 • • • • 34,1 • 8e.s 
Prf vatquarti ere . 177,6 • 1 ~~~,8 • • • • 815 • 3,1 

-...., 
1) Im Berichtszqi~raum neu angoka""ooe-F'NIIie~~-2) Gezählt sind nur die fn den Beherbergungsstättoo efnsclll• Pt•fvatquartin • abi!r nicht in Jugeedhefberger., Kinderheimen und sensffgen Massenunt!ll'l! 
kiinften- gegen Entgelt übemachtenden Reis!lllden, einschl. d~· Ubernachtungen der aus dem lbmonat nach anwesendOll Fremden,• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Auelaßd. Bei den Angehörigen der 
Im Bundesgebiet ) 'tioni erlen aus ländlschen Strelt>i'äfle erfolgt die Zuordnung nidrt ißlllar nach d111 Wohnsfti: land (z.Z, Deutsch land), sandem auch nach der Staatsangehörf gkall (zA, USA), lnaaweit 
können die Zahlen über den Ausländerfremd!lllwrkehr über!Jöht sein,- 4) Oie Vergleiche b112fehen sich nm· auf dfe BerichtsoM:e, für die Vergleichszllhlen wrli•gen.· b) Einsohl, Kurhäu~ mit Hotel• 
chwrakter,. 6) Einschl, kurhäuser mit Hefocharakter, 



lll!oei~degruppe 
~,-':"-Hl 
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2 •. Frandenmeldungoo, Frendanübornaohtungoo und Ausnutzl)ng der V$rlügb~ Bettenkap~ftät in doo Mon~ten Oktober 1959 bis M~rz .. 1il6o naDh Gemeindegi'Uilpen 

Berichts-
orte Oktober I November 

1959 
I Dezember Januar 

F r.GII1danme 1 dungen 1 ) 

I F\lllruar 
1960 Möm 

Großstädte 49 908 009 718 504 f/>7 9110 64!l 203 662 720 7&1 &>4 
Hellbäder (o~ne Seebäder) 168 284 505 160 041 129 5liO 167 21l5 2e7 213 235 179 
Luftkurorte 337 156 637 76 ll4l; 102 954 104 038 129 757 138 547 
Seebäder 63 22 599 14 516 9 962 12 6ai 13 t,89 1B 1B4 

wtnterhalbJahr 
1959/60 

4 2ß7 240 
j 100 fl&3 

7ffl 977 
91 300 

3 962 646 Sonstige FrE!lldenverkehrsganeinden 1 836 915 586 646 24!l 490 965 5?8 562 611 406 739 879 1 , .,. 1 
Insgesamt 2 453 2 287 336 1 615 353 1 301 461 1 490 694 1 624 585 . 1 913 603 I 10 233 032 

Frandenüborneohtungen 2) 
Großstädte 49 1 819 266 1 457 303 · 1 149 955 1 331 968 1 349 OB!i 1 500 953 8 6.98 481 
Heilbäder (ohne Seebäder) 168 3 129 135 2 145 715 1 448 210 1 619 885 2 442 396 2 7!l4 462 13 539 803 
Luftkurorte 337 846 912 417 729 559 292 673 m 925 100 943 ll54 4 365 944· 
Seebäder · 63 149 517 83 962 54 336. 59 989 68 100 99 t/8 I §15 &41 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 836 1 988 899 1 379 131 1 097 161 1 247 904 1 3§8 251 1 &03 810 8 675 156 . 1 'f I . Insgesamt 2 453 7 933 729 5 483 8IHl 4 308 954 4 933 4 73 6 142 9'12 6 992 057 . 35 795 !J25 1 

Zunahme in vfl 
gegenüber WH 1958/59 4) + 9,8 + 5,5 + 6,0 + 3,5 t 7,6 + 0,1 + 5~4 

Auenutzung der am 1.4.1959 vetfugbaroo Bettonkapazftiit in vfl 
Großstädte · 49 58,2 48,2 36,8 112,6 46,1 50,9 47,12 
Hellbäder (ohne Seebäder) 168 48,0 3410 22,2 24,8 4000 42;,2 3&.:2 
Luftkurorte 337 14,5 714 916 11;6 17,0 18;2 1~7 
Seebäder 63 411 z,t4 1,5 116 2;0 217 . 2,4 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 836 21,0 1~0 11f6 1 1312 15,3 . 1619 1&,S 1 

.. Insgesamt 2 453 27,7 19,8 1!\,0 I 1112 2219 24•4 21,2 1 

1) Im Berichtszeitraum neu angekonwene Fremde •• 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten &inschl. Privatquartiere_· aber nicht fn Jugendherborgen, Kinderhelmen und sonstigen Massenuntaro 
künften - gegen Entgelt übemachtenden Reisendan ei nsch 1. der Obernachtung an der aus dem \bmonat noch anwesenden Fremden • 

• • 
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3. Heldungen und Obernachtungen von Auslandsgästen1) ln den ~nal:en Oktober .1959 bis März 1960 

• nach Gemeindegruppen 

Ganel ndegruppe Berichts- Oktober November DEllBmber Januar Februar März Wlnterha lbjahr 
orte 1959 1960 1959i00 

Meldungen von Auslandsgästen 2) 
Großstädte 49 223908 144 046 116 196 118 118 123 347 153 364 878 979 
Hallbäder (ohne Seebäder) 168 21 948 8 970 9 538 8 686 11 390 12 492 73 024 
Luftkurorte 337 13 392 4 185 7806 4848 5 668 6832 42 731 
Seebäder 63 1164 677 557 498 650 580 4 126 
Sonstige Frondenverkehrsgemeinden 1836 76 716 - 38130 29 983 29 94ll 34 288 45 156 254 221 

Insgesamt 2 453 337 126 196008 164 080 162 O!J8 175 343 218 424 1 253 081 

Obernachtungen von Auslandsgästen 3) 

GroBstädte 49 457 316 322 277 260 100 268 916 279 14ll 335 903 1 923 660 
Hellbäder (ohne Seebäder) 168 69 320 32 527 37 564 40 341 50 039 44 562 274 353 
Luftkurorte 337 31 487 11 158 28 301 24 it25 25 726 22 619 143 716 
Seebäder 63 2318 1 403 1 035 962 1 539 . 1147 8 416 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1836 135 167 80 034 69 695 72 l'i\J 76 307 91 392 524 735 

- -
Insgesamt 2 453 695 600 447 399 396 695 4Cb 784 432 779 495 623 2 874 880 

Zu-(+) bzw, Abnahme(.) ln vH 
gegenuber WH 1958/59 4) + 11,9 + 6,9 t 3,7 + 5,0 + 7,2 • 3,7 + 5J4 

------ -- ----- ---- --------- -----··· 

1) Personen mit ständig"' Wohnsitz 1m Ausland. Sei den Angehörigen der lm Bundesgablet stationierten ausländischen streilkräfte erfelgt die Zuardnung nloht lm.l!Sr nach d"' Wohnsitzland (z,Z. Deutsc!1• 
land), sondern auch nach der staatsangehörigkalt (z.B,. USA), Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenmehr überhöht sein.• 2) Im Barlaht&zeltraum neu angekommene Auslamlsgästs, 
3) Einschl, der Ubemachtungen dar aus d"' \bmonat noch anwesenden Auelandsgäste,• 4) Oie Verglefdle beziehen sich nur auf dfe Berfchtsorte, für die Vergleichszahlen wrlfegen, 

I 



4, FremdllllDioliPJngen, FI'OOldeniibernaailtun~on und Ausnut-zung der vorlügbaren Battonkapazität fn den Monaten Oktober 1!l59 bis ~lärz 1960 nach Betrfabsarten 

s.tm~·; Oktober I NoV91lbor I Oezemb>r Januar I Februar I März Winterhalbjahr 
1959 1960 . 1359/ffJ -

Fr."denmeldungan 1) 
Hotels und Gasthöfe 2) 1 935 500 1 393 113 1 102 197 1 2-57 IHI3 1 345 969 1 600 232 fi 84'2 4~~ 
Fremdenheime, Pansionon und Hospize 3) 222535 146 743 134 821 Wt :::28 1o9 ?89 186 722 •i ';)35 43i': 
Erholungs- und Ferienheime 37705 27 400 19 796 33 604 38 597 41300 . 198 501 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 42004 33 il(lj 18 284 32 962 37 989 43D18 208 963 

zusammen 2 237744 1 601161 1 275 098 Hl:iS 877 1 592 344 1 880 172 10 O.'i5 396 
Privatquartiere 49 592 1!t 192 ?.6 363 21 817 32 2'+1 33 431 177 6il6 . 

Insgesamt 2 287 336 1 615 303 . 1 301 461 1490 594 1 624 585 1 913 603 10 233 032 
Außerdem 

Jugendhettergen 203 058 73 607 53 306 70 037 78 670 130097 608 775 
Kindarhelme 26 028 24 193 10 455 22 520 24 880 25 390 133 566 

Fremdenübernachtungen 4) 
Hotels und Gesthofe 2) 3 999~123 2 700 920 2 2!i0 36g 2 5BO 587 2 892 750 3 360 301 17 791; G50 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 3) 1 495755 939 574 111 408 825 804 'I 2ffi IMl6 1 334 652 6 ~13 879 . 

"-> 
Erholungs- und Ferienhelme 633 522 446 297 294858 400 227 4\iO 752 578 2M 2 8lt3 090 • 1 392 862 ' Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 1 268 ZtlS 671223 953 662 1 23ß 436 HOO 053 7 124 :tffl 

zusammen 7521262 5 354 996 4 137 358 4 760 280 5 828 424 6 673 440 34 276 260 
Prf vat quert i ere 41i 467 128 644 171 096 173 193 31ft 548 318 6.17 1 518 765 

Insgesamt 7 D2' '29 5 /;$ 840 4 308 854 4 93.1 413 6 142 972 6 992 057 35 795 025 
Außerdlllß 

Jugendharoel'gell 410 300 133 842 111 693 1!i3 196 . 177 658 223 105 1 209 871; 
Kindarhelme 1 025 270 792 967 513 268 586 943 701 689 835 645 4455 782 

-

Ausnutzung dar am 1,4,1959 verfügbaren Bettenkapazität in vH 
HOtels-und Gasthöfe 2) 32,8 22,9 18,5 2:1,1 25,3 27,5 24,7 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 3) 27,5 17,6 13,1 15,2 2.3, 7 2~tfi 20,3 

I Erholungs• und Fortanheime 53,4 38,9 24,9 33,7 44,2 48,8 ljg,.. 
Heilstätten, Sanatorien und Kur-dltstaHsn 93,3 87,7 58,3 63,9 88,6 93,7 sui.r 

zusammen .. 37,0 2"1j2 20,4 23,4 30,7 328 ' 28.0 
·-Privatquartiere 5,0. 1,6 2,1 2,1 ,,,o 3,8 3,7 

lnsges..t 27,7 19,8 15,0 17,2 22;9 24,4 21,2 
Außerdem 

Jugendherbargen 1!1,9 6,7 5,4 7~4 9.,.2 10,8 ~9 
Kinderheim• 76,8 61,4. 38,5 44,0 56,2 62,6 56,6 

1) Im Berichtszeitraum neu angekoD:I'l Frlllßde,- 2) Einsc.\1, Kurhäuser mft Hotelc.haraktsr,- 3) Efnsohl, Kurhäuser mft Hefooharaktsr,- 4) Einsohl, der Übernachtungen der aus d001 lb11!10nat noch anwesa;tdan 
Frlllßden, • • 
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5, Fr..Oonübemachtungoo l) in den Ländern im Winterhalbjahr 1959/60 nach GOOie;ndegruppen 

llroBstädte Hellbäder 2) Luftkurorte SeJihäder Sonstige Fremdenvarke!n·se•,>i·,J$ 
. 

Land Be. Fremdenübemachtunoen Ba. FremdenübernachtunQen Bs- Fremdenübernachtung•n Ba- Fr.emdaniibemachtunaen. !Je,; F"'oo:der:überw.;:f,tun"-~' . 

richts- darunter richts- darunter richts- darunter rlchts- ·darunter r!ohts. darunter 
Insgesamt Auslands• Insgesamt Auslands- insgesamt A<lslands· insgesamt Auslands" insgesamt Aus1ahdS7 orte qäste 3] orte _]äste 3) arte gäste 31 orte 'liiate Jl orte . . 

oäste 31 
. . 

Sch leswig-Ho 1stein 2 161 487 23 439 4 231 855 1172 65 230 276 3. 633 41 309 113 4541 53 269 530 31 317 

Hamburg 1- 1 037 571 315 927 - - - - - - . - - - - -
Niedersachsen 4 548 508 59 232 29 1 4B3 266 12 613 40 563 642 10 292 22 206 528 3 875 267 1 204.461 51 503 

Bremen 2 308300 49 589 - - • - . - - - - - . -
Nordrhein-Westfalen 22 2 139 211 422 779 23 2 398 167 37 418 26 281 907 3 900 - - - 319 1 648 974 12! 192 

Hessen 5 1 305 814 349 684 21 2 513 611 33 23.2 24 239 876 4608 - - - 188 866 258 45 441 
. 

Rheinland.Pfalz 2 117 551 14 0)6 ·e 1 012 039 10 276 16 164 715 6 592 - - - 153 778 372 61 044 

Baden-Württemberg 5 1151 717 210 516 46 2 975 404 89 614 111 1 333 348 50 Cliu - - - 233 1 612 228 116 rn 

Bayern 5 1 861 246 463 882 28 2 925 461 90 028 55 1 552 180 F1,- 631 - - • 576 2 198 557 87 566 

Saarland 1 67 076 14 546 - - - - - - - - - 47 96776 8901 
. 

Insgesamt 49 8 698 481 1 923 660 168 13 539 803 274 353 337 4 365 S44 143 716 63 515 641 8 416 183/i 8 675 1:ti 524 735 
.. 

1) Gezählt sind n11r die in den Seherbergungsstätten einschl, Privatquartiere· aber nicht in Jugendherbili1Jen, Kinderheimen und sonstigen MaSijllltunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Relsendlllt 
e!nschl, der Ube~'dchtungen der aus dem lbnnona! noch anweSenden Frenden,- 2) Ohne Seebäder,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten 
ausländischen streltkräfte erfolgt die Zuordnung nioht immer nach d&• Wohnsitzland (z,Z, Oootschland), sondill'll auch nach der Staatsangehörigkelt (z,B, USA). Insoweit können die Zahlen übet' den Aus. 
länderfremdenverkehr überhöht sein, 

,.,_:. 

' 
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6, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Länden1 im Winterhalbjahr 1959/60 

nach Betrioosarten 

Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erho lungs• und Ferl'""' Hel lstättllll, Sanatorl en . . . 

. und HOSiliZe 2 hafme und Kuranstalten . Pri vatquartl ere . 

land Fremdm- Ourchschn, Fremden- Durchschn. Fremden~ Durchschn, Fremden- Durchschn. . Frooden- . Durchschn, 
meldungen Übernachtungen Atrfenth.- meldun~en übernachtungen Aufenth,- meldungen Übernachtungen Aufenth.- me ldunger. übernachtungOll Aufenth.- me ldungen übernachtungOll Aufenth.-

3ll 4) dauer 3) 4) dauor 3ll 41 dauer 311 4) dauer 3 ·. 4) dauer 
1000 >II Tage 1000 111 Toaa 1000 >II Tage 1 000 111 Taqe 1(k)J 111 Taoe 

Schleswlg-Holsteln 323,6 561,2 3,2 1,7 13,1 105,7 1,6 8,1 11,6 138,0 4,9 11,9 9,8 352,7 5,0 35,8 9,3 44,6 2,9 4t8 

Harnburg 365,6 734,5 4,1 I 2,0 107,7 303,1 4,7 2,8 . . . - - . . • • • - • 
Niedersachsen ,1 035,1 1 901,0 10,7 1,8 78,4 639,5 9,8 8,2 55,5 726,4 25,5 13,1 13,5 516,3 7,2 38,.4 28,8 223,3 14,7 7, 7 

Bremen .148,0 255,7 1,4 1,7 12,6 52,6 0,8 lt,2 . . - ·- . . - - . - • -
' ;; Nordrhetn-Westfa loo 1 839,2 3 587,0 20,2 2,0 168,6 1 597,8 24,5 9,5 19,3 . 306,0 10,8 16,0 23,5 851,4 12,0 36,3 14,1 124,C 8j2 J.J,_a 
1 Hessen · 1 081,7 2 40i,3 13,5 2,2 71,5 708,6 10,9 9,9 25,0 435,7 15,3 17,5 't0t0 1 282,0 18,0 32,0 14,1 92,9 6,1 6.G 

Rhoinland-Pfalz 480,2 984,1 5,5 2,0 23,6 147,7 2,3 6,3 13,5 214,4 7,5 . 15,9 23,2 665,8 9,3 28,7 14,4 60,7 4,1 4,2 
. 

Bade~ürttemberg 1 527,5 3 225,5 18,1 2,1 137,4 937,3 14,.4 I 6,8 . 39,7 626,8 22,1 15,8 1>7,1 2 (119,0 28,3 42,9 23,5 264,1 17 ,!t 11;:3 

Bayern 1 782,0 4 OC6,8 22,6 2,2 391,9 2 017,9 30,9 1 5,1 33,4 389,1 13,7 11,7 !i1,~ 1 419,7 20,0 27,7 73,0 "/l\0 46.3 9,6 

Saarland 59,7 131,9 0,7 2,2 o,8 3,6 0,1 4,6 0,5 5,6 o,z 10,1t 0,6 17,5 0,2 28,1 o,s 5,2 0,3 9,7 .. 
lnsgeeamt 8 642,5 17 794,1 00 2,1 1005,4 6 513,9 00 6,5 198,.5 2 843,9 DO "14,3 209,0 7 124.,4 00 34,1 

' 
m,G I . 1 518,8 00 8,5 

8erlfn (West) 158,9 450,6 .. 2,8 41;5 142,2 • 3,4 . • • . • . . . • • .. . • 
. 

. 
. 

1) Einechl. Kurhäuser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl, Kurhäuser mit Heimcharakter.- 3} Im Bericht1110nat neu angekoooooe Fremde,- 4) Eieechl, der Ubernachtung~n der aus dem lbnJJonat noch anwee1111den 
Fremden, 

• • 

I 



<:;\ 

Land Insgesamt 

Anzahl 

Schleswfg-Uolsteln 1 202 261 

Harnburg 1 037 571 

Niedersachsen 4 OCli 405 

Bremen 308 300 

Nordrhein-Westfalen 6 468 259 

Hessen 4 925 559 

Rhein land.Pfa lz 2 072 677 

Baden-württomberg 7 072 697 

Bayern 8 537 444 

Saarland 163 852 

Insgesamt 35 795 025 

8erl!n (West) 592 848 

• • 
7, Fremdenübernachtungen in den Ländern Im Winterhalbjahr 1959/60 nach Belriebsarta1 

• Anteile der Betriebsarten • 

davon 
Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen I Erholungs- und Ferien-

und Hosoize 2) helme 
'IH 

46,7 8,8 11,5 

70,8 29,2 • 

47,4 1&,0 18,1 

82,9 17,1 -
55,5 24,7 4,7 

48,9 14,4 8,8 

47,5 7,1 10,3 

45,6 13,3 8,9 

46,9 23,6 4,6 

80,5 2,2 3,4 

. 

49,7 18,2 7 ,9· 

76,0 24,0 . 
~ - ---- -~ ----- ~-

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl, Kurhäuser mit Heimchsrakter, 

~ 

Heilstätten, Sanatorien Privatquartiere und Kuranstalto.n 

29,3 3,7 

• . 

12,9 5,6 

- • 

13,2 1,9 

26,0 1,9 . 
32,1 3,0 

28,5 3,7 

16,6 8,3 

10,7 3,2 

19,9 4,3 

- . 



B. Fremdenmeldungen IJ!ld Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1959/60 
nach dem ständigen ~ohnsitz der Fremda1 

Durch-

ständiger Wohnsitz der Fremden 1) Fremden• Frsmden- sehn ftt 1 i ehe 
meldungen 21 übernachtrmger, 3) Aufenthalts-(Nicht Staatsangehörigkeit) dauer 

Anz, hi Ta<ie 

I. Deutsch land 5) 8 974 415 32 906 545 3,7 

II. Ausland 1 253 001 2 874 880 2,3 
davon 

Belgien und Luxemburg 70 467 143 442 2,0. 
Dänemark 70603 124 517 1,8 
Finnland 10 455 21823 2,1 
Frankreich 108 717 237 941 2,2 
Griechenland 16 636 57 039 3,4 
Großbritannien 1111d Nordirland 97 515 251 799 "' "•' Irland 1 820 4675 2,6 
!sland 2255 5 599 2,5 
Italien 82 198 229 735 2,8 
Niederlande 143 398 253394 1,8 
Norwegen 21 271 46 435 2,2 
Österreich 82 105 173 320 2,.1 
Polen 4128 11 898 L,9 
Porl:ugal 2 716 7 941 2,9 
Schweden 58 164 118 517 2,0 
Schweiz q7196 212 800 2,2 
Sowjet-Union 3499 10 363 3,9 
Spanien 17 269 . 51 032 3 r, ,u 
Tschecheslowakei 3 770 9048 I 2,4 
Türkei 12 310 43 375 3,[; 
Übriges Europa 25 237 69 297 2,7 
Afrika 15 650 51 790 3.3 
Asien 36 058 118 500 3,3 
Austra lioin 4 541 10 932 2,4 
Kanada 13 492 28 335 2,1 
Süd- und Mittelamerika 29 157 84240 2,9 
Vereiniqte staaten von 1/fterika 213 49:. \53 191 2,1 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 8946 232D1 2,6 

II I. Ohne Angabe des Wohnsltz.es 5 536 13 600 2 5 • 
I nsgesami: ( Sunme I bis 11.1) 10 233 032 35 195 025 3,5 

Außerdem 
in Jugendherbergen 608775 1 209 874 2,0 
darunter Ausländer 31 830 43 282 1,4 

in Kinderheimen 133 566 4455 782 33,4 
darunter Ausländer 91 3 oo2 34,0 

Zu- ( •) bzw. Abnahme ( •) 
der Fremdenübernachtungen 
gegeliiber Oll 1958/59 4) 

. lll 

• 5,.4 

• 5,4 

• 2,1 - 6/t 
• 14,9 
• 9,2 
I 19,0 
+ 16,2 
• 1,3 
+ 11.8 
+ 25,1 
• 4,8 
• 12,a 
• 10,0 
• 5,9 
- 7,5 
• 3,4 
- 1,0 
+ 23,0 
• 8,7 
- 4,8 
• .. 30,9 
• 5,9 
• 0,7 
+ 5,3 
- 1,8 
- 6,3 
t 0,6 
- 5,7 
• Z1,9 
+ 1.4-

+ 5,4 

- 10,9 
• 21,9 
- 1,1 
- 12,6 

. 

1) Bei den Aogehörigen der im Bundesgsbie! stationierten ausländischen Streitkräfte a"l'olgt die Zuord.1ung nicht iDiller nacn d001 Wohnsitzland 
(z,Z. Deotschland), sondern auch nach der staatsangehörigkef! (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr über.. 
höht sein.- 2) Im Berichtszeltraum neu angekommene Fr!IDde.• 3) Gezählt sind nur die i<: den Beherflergungsslättoo ainschl. Privacquar!:iere-
aber nicht in Jugendherbergen, Kinderbsiillllll und sonstigen Massenunterkünften (s. 'Außerdm'.f'osltion) - gegoo Entgelt übernachtandOil Rei-
senden, einschl. der Übernachtungen der aus d110 \t1'1110nat noch anwesenden Franden,- 4) Oie Vergleiche bezieha• sich nur auf die Berichts. 
·orl:e, für die Vergleichszahlen voo•liegen.- 5) Einschl. Berlb und sowjetische Besatzungszone. 



~ __, 
• 

Land 

Schleswig.Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Branen 
Nordrhein.Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
BadenoWürttemberg 
Bayern 
Saarland 

Insgesamt 
Berlln (West) 

Land 

Schleswig.Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Badan.Württemberg 
Bayem 
Saarland 

Insgesamt 
Berlin (West) 

. -

9, Ubernachtungen von Aus land.en 1) in den Ländern Im Winterhalbjahr 1959/60 nach wfcnti~erlwnfts ]ändern 

a) Anteile der Länder 

Be lg! en und Dänemark Frankreich GroBbritann! en Italien Niederhnde östorro1ch Schwadon Luxemb!!_i'\l und Nord! r 1 and 
Anzah 1 1111 Anzah 1 vH Anzahl vH Anzahl 1111 Allzahl vH Anzah 1 lfi Anz.qhl vH AIJZah 1 14. 

B60 0,6 22 152 17,8 1 11li 0,5 6 288 2,4 1 005 0,4 6 wr 2,J! 890 0,5 7 ö2:l 6,6 
7 629 5,3 38 014 30,5 9 995 4,2 22 457 8,6 19 059 8,3 22 059 8,4 9 451 ~=:: r: 

-.)'<.} 4:l 259 36,5 
4 078 2,8 14 894 12,0 6 587 2,8 30 261 11,6 6 650 2,9 17472 6,6 4 864 2,8 n21 6;2 
1254 0,9 3 227 2,6 zzn 1,0 3 994 1,5 2 581 1,1 8 586 3,3 1 167 o,7 2 311 1,9 

56051 39,1 11 610 9,3 51 940 21,8 77 276 29,5 !f5 299 19,7 821li4 31,2 18 672 10,8 17 7&2 1o,o 
18 493 12,9 9 964 8,0 27 T/5 11,7 36 958 11+,1 31 904 13,9 32 704 12,4 15 693 9,1 12 281 10,4 
7200 5,0 2136 1,7 10 lliO 4,2 10 993 4,2 4 530 2,0 11 787 4,5 3 085 1,8 1 793 "1,5 

19 233 13,4 8 514 6,8 68 600 28,8 31 555 12,0 35 195 15,3 36 821 14,0 2"1 9Z5 16,0 10 794 9,1 
27 568 19,2 13 928 11,'1 44 781 18,8 41 504 15,9 82 354 35,9 44301 16,8 91114 52,5 15 132 12,7 
1 076 0,8 78 0,1 14 820 6,2 513 !1,2 1 158 o,s 1 152 0,4 459 0,3 131 o,1 

143442 100 124 517 100 237 941 100 261 799 100 229 735 100 263 394 100 173 320 100 118 617 100 
3288 • 5 637 • 11 361 . 16 734 • 5 837 • 7 208 . 6 724 • 10 660 • 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Insgesamt Belgien und D>nemark Frankreich Großbritannien Italien NiEI\iorlarnle Österreich Schweden Luxanburo und Nordirland 
Anzahl Wl 

64102 1,3 34,6 1,7 9,8 1,6 10,1 1,4 12,2 
315 927 2,4 12,0 3,2 7,1 6,0 7,0 3,0 13,7 
137 515 3,0 10,8 4,8 22,0 4,8 12,7 3,5 5,3 

49 589 2,5 6,5 4,6 8,1 5,2 ; 17,3 2,4 4,7 
586 289 9,6 2,0 8,9 13,2 7; 7 14,0 3,2 3,0 
432 965 "4,3 2,3 6,4 0,5 - 7,4 7,6 3,6 2,8 

91 978 7,8 2~ 10,9 12,0 4,9 12,8 3,4 1,9 
466 961 4,1 1,8 14,7 5,8 7,5 7,9 6,0 2,3 
706 107 3,9 2,0 6,3 5,9 11,7 6,3 12,9 2,1 
23 447 4,6 0,3 63,2 2,2 4,9 4,9 2,0 o,5 

2 874 880 5,0 4,3 8,3 9,1 8,0 9t2 610 4,1 
142 481 2,3 4,0 810 11,7 4,1 5,1 4,7 7,5 

~-·-

SohWQll \'erQinlgte St~ 
tsr.··v:...:: Ali!l:m·i~.r. 

Anz;l/1 1 vf An~iilJ l vb · ··-.!l;!J !Jtj j "98 "1.7 
13 099 612 26 651 sTg 
5 752 2,7 15 9J3 3.S 
1200 O,P 12 810 2,8 

29 234 13,7 55 883 12,3 
2't 440 11,5 126 410 27,9 
4556 2l1 24 257 5,3 

75 079 35,2 67 679 14.9 
57 567 27,1 119 699 26,4 

904 G,4 1 271 0.3 
212 800 100 453 791 100 

8 603 . 34 601 • 

Schweiz \lerotnigte Staf,. 
t en von Amsni ka . 

. 
1,5 5,0 
4,1 8,4 
4;2 11,G 
z.• 25,8 
5,0 s,s 
5,6 29t2 
5·0 • 26.4 

1&,1 14'" 
8,2 17,9 
3,9 .5-,.4 

-
7.,4 1~ 
6,0 24,3 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehörigen dßr im Bundesgebiet stationiarten a.sländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht Immer naeh dem Wohnsitzland (z,Z, OeutßchlaJld), 
sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. USA), lnooilllft können die Zah lan über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 



Halbjahr 
I'Dnat 

Wfnterbalbjabr 1959/60 
darunter 

DezSilber 1959 

Jalluer < l~ 

Februar 1960 

10. Fra~daniibarnachtungen in 49 ausgewählla.1 \dr.terkurorten h Winterhalbjahr 1959/60 lliid in Jen 
Monaten Dezeober 1959 ~is !'erz 1960 

., 

Fremdenübernachtu.Joo Du renschnitt 1 i ehe · 
diii'IJn!er Zu- ( +) bz~. Abnje ( .) gageriiber, daD Aufonthaltsdauer 

insgesamt Auslands· 1llnoo t g ]ei choo Zeltraum 
r.a des \brjabras I der Aus 1 ands. gäste 

N So 1 I ZiJSD. 2 ·zu SI>. 1 I zdo. 2 ,aller Fr .. don gäste 

Anzahl IM h9• 
1 2 , 4 5 6 7 8 " 

5198 m 166 427 - - + 1:.,8 - 1,5 9,7 5,0 

I 

582 658 30000 • • • 0 0 
J,t. a 10,9 7,3 4,1 

792 757 32 887 • 36,1 • 9,5 + 4,6 - 6.4 9,6 7~9 

1 21}1 075 424:14 + ff,7 + 29,4 + 11,ß • 1a.< 1GJ~1 6"4 

. 

März 1960 1 214 fliO 25 740 - :,a - 39~7 . 4,6 - 18,5 10.9 ~1 • 
Ganei ndagruppe 

Großstädte 

Hellbäder 

Luftkurorte 

Seebäder 

Sonstige Frsndenverkehrs;. 
gamelnden 

Insgesaut 

-
11. Enhricl<lung der Fra~denübernachtu"gen in :iOO ausgewä:1lten Bedch!aorten 

gegenüber d"' ~lintemalbjahr 1937/38 1) 

Be- Fremdonüb""'achtu!!ller. in,,aesami 1) Üb""'achhmoen der Auslands äste 
richts.. Einheit 1937/3g 1957/58 1953/SS 1059/50 1937/38 1957/58 1958/5:1 1959/60 
orte 

35 1 000 4 843,2 6 481,8 6 773,1 7 052,4 1•90.4 1 375.6 1 5ZJ..8 1 629~1 
1954(;5 • 100 93110 124,5 130,1 135,5 48,8 136,3 151,6 162,1 

79 1000 3 685,7 5 439,2 9 597,2 10 387,6 221,8 267,E '302,1 311lp7 
1954/55 • 1CYJ 64,5 147,8 168,1 18'2,0 102,7 124,1, l\0,1• 148,2 

69 1000 1 055,8 1 968,9 2 2.1jl,,5 2 350,7 39,2 74,3 95,2 87~1 
1954/55 • 100 68,1 126,9 145,~- 151,6 56,3 1ffi,5 1:!6,9 125, 

19 1000 165,5 235,0 262/~ 21+7 ,o C,5 6,9 a,: 7,9 
1954/55 • 100 91,6 Hl,O 145,Z 136,7 11,7 15\1,1 1il'5.,4 181,2 

98 1000 1 43G,3 2 251,2 2 271,.7 2 433,0 4S,1 182,ß 213.,5 21z.fi 
1954/55 • 100 74,8 117,8 12<,1 127,3 37.~ 157,2 183,8 183,0 

. 

300 Hm 11 180g5 19 37&,2 21 259,0 22 410,7 794,2 1 907,0 . 2 142,.7 2 255,4 
1954/55 • 100 15;8 '133,1 146,0 154,4 56,3 :3S,2 151,9 159,.9 

1) Bef rlf!Mß Vorgleich mit der Vorkriegszeit irrt zu aerucksicbtigoo, daß dle W~hooeviilkerung Im Bundosgebfet (ohne das Saarland ur.d Berlin) .11n 
Jahre 1959 gegenüber 1937 um rd. 34 vH zuge"""'"" hat. 

-18-
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' 

:~e:atJi nd~]I"'Jppe 

8eri drtsort 

:?. 53 Frawler.ved,ohrsgooJBinden 

49 3roßs!ädts 
darunter 

AugsburQ 
Bi•lefeld 
Banr. 
Brnunschweig 
Bre~~en 

3remsrhaven 
Darmshdt 
Dor'~'lund 

.!li!ssf'ldorf 
DIJisbutg 
EssP .. ; 
F ~mkhr~ a.h. 51 

' 
Fr"i bJrg/ßr. 
Hrwburg 
H.:m,IDwr 
Hel de 1 b•,•g 
Karlsruhe 
Kaose 1 5) 
Kiel 
Köln 
L;beck 
Mainz 
Mannheim 
flinchan 
Mür.ster (Westf.) 
Nürnoerg 
Oldenburg (Oldenburg) 

cnabriick 
gensbiJrg 

SaatiuiickAn 
stuttgar! 
Wiesbaden 7) 
Würzbut'g 
Wuppertal 

168 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darome.· 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Albling, Bad 
Bade.>-Baden 
Badenweller 
Bergzabern 8) 
Berleburg 8) 
Semeck i.F,, Bad 8) 
Bertrlch, Bad 8 
Blber•ach •.d.R. m.Jordar.sbad 
Boll 
Boppard 8) 
Bramstadt, Bad 
BraunJage 9) 

rune siehe '. [j A rkungen S I ,e 

12. Frondenmeldungen und FronJJ<1iJbemaohtunge., im Wi;rl:arhalbjahr .1959/6( 
nacr. G""elndegi'UjlpW; ""d 'lUSil•wäh lten Bii>"l chtsor!en 

Frandenme 1 Qunooo 1' Fremd911Überr.aclrl:unaßll 21 

darunter darunter Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

insgesa:ri: Aus iands- insqesamt Aus,ands- oooooüber WH 1958/5~ 
dar_.Aüs-gäs!e 3) gäs!e 3) tnsgesamt 1 andsoäst e . 

Anzahl vH 

10 233 002 1 253 OB1 35 795 025 2 874 880 + ' ,4) ••• + 5 44) ••• 
4 287 24D 878 979 8 698 4131 1 9'13 660 + 424) 

' t 6,54) 

65 766 8083 124 2,19 16 678 - 1,6 - 2,6 
52 729 3 912 107 632 8 495 ' 6,5 + 34,3 
58 798 13 203 117 430 31 612 - 0,6 ' G,J 
51 187 3348 98 0"1.3 7 364 + 1,3 - 3,3 

·120 S1S I 19 730 2.10 tXI9 39 269 

I 
+ 2,7 + 7f; 

40 032 I 5725 7B 291 10 32n - 3,9 ~ 19.4 ' 40 838 I 6 242 ö1 :]()4- 12 ·l.t37 t 0 7 - 7,6 I ·-66 057 7 251 122m 15 854 - 3,1 -14,7 
266 rJQ-'! 70 225 533 055 ~J:i 565 I + 7,3 + 5,8 ,_", l 

42 '140 6 824 92 193 17 1~5 ' - 10,5 . 8,4 
82 098 6 632 160 03'1 1J EJ~ I 2 ' 6,4 I ' '' + 

393 135 122 J"i9 751i '65 25!J 832 .. 
~-1 12,0 ,. • + 

75 090 13 643 155 358 27 310 + 0,!: - s,o 
473 285 131 345 1 037 571 315 9::.7 + 0,5 ? ' ·~t' 

180 356 21 539 335 789 39 328 + 3,7 + 8,7 
73 870 24 626 1~3 356 37 362 - 7,4 - 7,6 
82 253 11 236 148862 20 200 - 3,f· - 10,1 
86 687 7926 135564 11 728 ' 1'1 ,8 + 14,-S 
48 552 5684 102 984 15 261 + 3,8 + 1F,.G 

262 288 69 983 507 338 139 3'16 t 13,0 + ;.t,7 
28 162 4554 58 '503 8 178 + 13,8 - 1,1 
42 455 6 041 75 048 10 301 + 0,3 - 1Hl,6 
91 435 12 487 165 ~0 25 746 • 4,7 ~ 8-,9 

611 (.r28 154002 1 321 $1 38Z 530 ' 7,6 ' 8,6 
53 739 2 969 .97$7 5 165 - 0,1 + 37~~ 

133 469 21186 266 54{) 54304 + 1,9 ' 23,7 
30 874 1 681 4954{1 2933 t 19,4 t 77,3 
33 674 2 515 65 1$ 9 507 l t 10,1 + 145,6 
50 943 2 485 75 331 3 788 ! - 2,3 + 12,8 
31 940 8 ~'1 ·" 67 076 14 546 + 24,6 - 27,2 

229 094 51 830 53877i 99 Rf( • 4,4 + 11.1 
10'1 580 22$7 284 848 69 92d + 6 ' '' <· 13,3 
48544 3 732 73 575 6 J82 ... 16,1 + 17,5 
37 535 5091 67 819 9994 - 0,4 + 4,1 

'I 183 863 73 024 13 539 803 274 353 t 8,44) + 1,84) 

47 946 10 137 153 175 16 955 t 0,3 .. 2,7 
3 465 - 93 436 • + 23,4 • 
3548 162 64 447 573 t 19,0 • 25,1 

50 021 11629 230568 29804 ' 0,1 - '1~,2 
12 313 584 182345 5 255 + 5,6 t 1,2 
2780 79 26 434 289 - 2,6 - 27,6 
6 663 - 104 795 - '43,4 • 
4 131 145 26 049 362 - 4,6 ' 28,4 
4479 18 100265 '126 + 2,7 • 58,3 

12 73B 5!1i 31 m8 657 + 1,7 - 7,5 
6 160 70 26 258 236 + 6,7 - 19,2 

10 407 7B4 67 444 1 767 + 11+,4 + 26,2 
8 698 263 174 0'12 377 + 1 '1 ,. -25,5 

23 525 234 207 558 1 3~ t 4,4 + 20,0 
- 19 -

... : .. 
Jurchschni tt 1 i eh~ Aus.,!l!zung der 

MBntha ltsdauer an; 1. 4. 1959 
VBrfügharsn 

aller der Au.,. SeHen-
fremden landsaäsle kaßal:l ... t .ta . 

Toe vH .. 
'1;5 2,:3 ~ 
z,.o 2,2 47fl 

i 1,9 2,1 39,0 
?.,0 2"2 S:J..G 
2,0 2.4 41,4 
1,9 2,2 45.t7 
1,9 2"0 5'\,3 
2"0 1,8 51"1 
2,0 z,o 4!\oO 
;,s 2,2 41,3 
2,0 2,0 57,0 
2;2 2,5 40..7 
1,9 2,4 49,0 
2,0 2,1 . 50,2 
2,1 2;0 41,6 
2,2 ? ; -·· 4ii' •• 
1,9 1,8 54,3 
1,9 1,5 24,7 
1,8 1.8 44,2 
1,6 1,5 50,4 
') 1 -·' 2,7 43a9 
1,9 2~0 44,4 
2,.1 1;8 25,5 
l"8 1,7 41\,5 
\& Z,.1 47iJ.2 
2,2 2"5 51,0 
1,8 1,7 55.> 
2,0 ., ' <o" 51.;.5 
1,6 1,7 00,2 
1,9 3,8 46,2 
1,5 1.5 3~ 
2,1 1,7 fll,{J 
2,4 \ 'lt9 5P.o4 
2,8 3,1 ~· 1,5 1,8 2!\,7 
1,8 z.o 31:\.9 

1i,4 3.8 l'i,2 

3,2 1,7 49,,2 
27,0 • ·. se~ 
18,2 3.5 3.1.9 
4,6 2,5 ~.~ 

14Jl 9,G 34.3 
9,5 3,7 21,7 

1§,7 .. 79,3 
6,3 '-~· 1't,1 

22,4 : ,o 37,3 
2,4 1,3 45,3 
4,3 3,4 3Q,_1 
6,5 2,3 16.o2 

20,0 1,4 9~~7 
8,8 5 g . 37,5 



! 

Gemeindegruppe 
a..·:otrrsorl 

noch Hellbäder 
3nJckenau m,Bad 
Buchau 
Büh 1 erhöhe 9) 
Ditzenbach, Bad 
Orfburg, Bad 
OOr!chei m, Bad 
Oürrbefm, Bad 
Eilsen, Bad 

""'· Bad Freudenstadt 9) 
Füssen m.Bad F adenbaeh 8) 
Garmisch.Partenkirchen 9) 
Gersfeld 3) 
Godesberg, Bad 
Gri esbach, Bad 
Hahnaoklee-Bockswfese 9) 
Harzburg, Bad 
Herrenalb 9) 
Hersfeld, Bad 
Hindel~,g m,S.d Oberdorf 
Höchenschwand 9) 
Homburg Y,d.H., Bad 
Honnef 
Kassel.Wilhelmshöhe 8) 
Kissfngen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i.Schw. 9) 
Königshin i.Ts. 9) 
Koh ]grub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozfngen, Bad 
Lauterbarg, Bad 8) 
Liebenzell, Bad 
Liesborn 
Li ppspri nge, Bad 
Lüneburg 
Malorte 8) 
Meinberg, Bad 
Margentbelm, Bad 
~lngolshefm 

Münster a.st., Bad 
~mst~rei fe 1 B) 
Nauheim, Bad 

. NBillldorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 8) 
Oberstdorf 9) 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Petersta 1, Bad 8) 
Pömbsen m.Bad Hermannsborn 

I Pyrmont, Bad 
Anmerkungen mhe Seite 23 

noch 12. Fremdenmeldungen Jnd Fremd•:iiber:;ac.itu"gen im Wimarhalhi!lhr 1959/~.0 
nach Gemoindegi"Uppoo und otsga~~ählten BariahtseMen 

Fr,.,den~~eldungen 1) Frendenüban·;achtvllQ~r. 2] 

darunter darunter Zu- (+) bzw. Abnahme (o) 

insgesanrl Aushnds- ir.sgesa;rt Aushmdso aeaanüber ·\ill 1958/59 
dar.Aus-gäste 3) ~ästa 3) insgssanrl lands"äste 

AnW!l '111 
! 

4581 107 55 204 Zll • 29,3 - 21,4 
2 992 1j 42 211 :<2 + 7,1 + 7l,8 
5 184 551 50 583 H54 • 719 • 6,1 
1153 80 24 213 so + a.,s + 14,3 

10 634 5lt !lli 314 67 t 10~5 - 14,1 
11 998 490 91 504 1 135 • 7,8 • 8~2 
4 931 '!93 98266 F74 • 11,7 • 19,1 
2 512 12 49 697 70 • 25,3 . 71,3 
7724 4% '147 311 '!J7 + 2,8 - IR1,3 

36 075 3 138 236 973 10 392 + 5.1 - 10,3 
9 425 848 49 6~2 1 500 + liil5 + 8,5 

&9 632 9 '129 433 330 47 824- + 6,7 + p· •" 2 279 48 2S480 48 + '184 - 00,.4 
29121 3 975 96 077 135>6 • 3,3 + 5,3 
2 002 52 29 754 225 + 0 " "•' + 158,6· 

12 924 0" .J 103 711 3S8 - < ' '•" - 2&,9 
18 905 655 118 61~ 2 4iJ7 - 3,3 - lt-~,8 

5 547 187 32001 592 + 1"1.92 + 13,6 
20 559 993 99 5'16 1 4fl4 ' o,o + 5,0 
17 571 197 177 752 1 279 • 9,9 . 18,3 
3 117 214 113 788 2 1)12 • 14,9 • 57 1 '' 24 905 5 158 166' 993 1?. 591 t 21,7 - 1"1, 7 
5363 547 36900 1 9Bii • «Q 

J I$"' . 16,9 
9 753 474 53911 1 .097 + 0,5 - 17;5 

20 882 485 358 1ifi 2 872 • 38,6 + 41.5 
3637 10 BO 109 m + 9,9 - 2ll,3 
3 190 129 35 1;110 910 + 23,9 • 58,0 

11 8!:-3 315 99 270 2 344 + 5,0 • 52~8 
1948 20 4iJ 479 385 + 21,8 + " ? :},_ .... 

22032 1196 180 611 2791 + 7,1 - 5,5 
5859 489 110 381 6 370 + 19,0 . 1,8 
5909 52 58 639 152 + 2,3 - 51.,7 
5 370 64 411~ 396 + 7,1 . 54,2. 
1 517 - 43' jl;6 . + 6,5 . 

' 9 274 58 347 lli1 16"1 - 7,E . 
19781 623 ~2 81i;. 2001 + 0,3 + 48,8 
4670 39 :>li 279 2Q1 - 13,9 - 42,1 
9 080 27 100 4D2 8C + 12,G .. 59,4 

19 852 464 351 8'/3 . 3 328 + 6,2 + 48" oL 

1 030 12 28773 52 - 6,2 + 205,9 
2~ 3 61 504 21 + 7,6 . 7l,7 
3070 7S 41 94() 754 + li,4 . 7,8 

23 7ll1 1122 448 512 10 265 • 6,7 + 13,9 
9656 85 205 383 531 - 1,3 + 125,0 

19 442 758 2GB 504 2 419 t 11,1 . 23,4 
6 602 136 54 ~31 321 - 47 •• t 52,.1 
5 930 460 23 250 1 357 . 0,2 ~ 14,2 

4iJ 574 1187 394 672 14 051 t 5,3 - 8,6 
23458 538 433 604 2 032 + 8,8 + 43,.5 
13 827 60 313 fli2 283 + 17"8 • 1,G 
2194 101 t,ü 381 552 - 4,3 - 27,9 
1 148 - 28 978 . • 42 . ' 12 742 3ffi 178 002 2186 t 13,2 + 6,4 

-10-

«' .. 

Durchschnitt 1i ehe Ausnutzung der 

Jwferrlha lt$dauer arn i. 4,. 1959 
verfüglr.irm 

aHer der A~s;. B.tter.. 
Frer•der. laodsoäste kaoazltät 

iago. .vf! 
-·-· .· 

12j1 2,2 1\2 
14;,1 1,9 54"7 
9.,8 ~3 4E;5 

?n,s 1_to · 32.,2 
17,5 1,2 42,4. 
7,6 2,3 4!! .•• 

19,9 3 c . ~.~ ? ' ,. 'TI tl'"" 
1~,8 5 Q t" 562 •• . "'" ·f . ld.t· 1;8 · s717 · 
S,6 q ' ... _,.:· 30,3 . 
5,3 t,B 12,.3 
r- ? 5,2 2lt.,3 • o,. 

1Z,,9 l,O 3R,9 
3~3 J,A 39.7 . 

11. G 
~ ... 1,& li.,2 
ap..o 4t2 3ij,O 
6,3. 3,7 2{,,.2 

'7,D I -3,2 10"9 
4,8 1,~ 38,3· 

'10,.1 fi~;.5 34,9 
36l': •" 9~4 66,9 
5,7 2,5 64,E 
~ltg 3,5 18,7 
;i.!i 0 ' 51",2 ~ .. 

17!»~ ~(: •' ~1 
22,0 1~.5 47,.5 
11,1 7t:i 25~ 
8,4 -j 1-.,..- 4G' t} •" 20,8 19,,3 1iß 
8,2 2.3 54..' ' • 1&,8 14 0 49,.8 ' 11,6 ~ 2S.,1 
7,7 6J 15..4 

za.4 ... ~9 
37/ 2,9 Titt;4 
2 ., 

oL 3,2 ~7 
7 ,s ~§3 11.,.3 

21,0 3,0 38,5 
18,0 7 ') ,. 47.1 
27,9 4,~ 59.;3 . 

21,5 7,0 31)~5 
13,7 r~·!i 11"6 
18,9 9 ., . ' 52,5 ., 
21,3 6,.2 5~-.e 
13,8 3,2 51),2 
3,2 2,4 38,2 
3"9 ~ n 11,7 ' '-:t'-' 

9.,.7 '"'1 (' . 
34,6 I _,o 

18,5 3,8 (ilo,~ 

22,7 4,7 41,; .· 

18.4 5.5 21;-~ . 
25,2 . 57,.4' . 
14,0 s.: 7.6,0 . 



I 
G~r:eindegrwpe 

ßeri cfrtsort 

och Hellbäder 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 9) 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 9) 
S•fferstotten m.Bad f'üssing 
SalZdetfurth, Bad 
S.lzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzschi i rf, Bad 
Sa lzufl en, Bad est. Bla~ioo 9) 
Sassendorf, Bad 
s~h lar.genbac 
Schämberg ( Neuenbg.) 9) 
Schwalbach, Bad 
Soden a.Ts., Bad 
Sonden-Al ier.dorf, Bad 
St~nm, Bad 
Todtmoos 9) 
Tölz; Bad 
Über 1i ngen a.B. 8) 
Valdori 
Vilbel, Bad 
Vlllingoo i.Schw. 8) 
Waldsee, llid 
Wiessee, Bad 
Wildbad i .Schw. 
Wi ldunger., Bad 
W!l1ingen 9) 

•i•pfen, Bad 
Winterberg 9) 
Wörishofen, Bad B) 
Wurzach, Bad 

337 Luftkurori:e 
darunter 
· A]pjrsbach 

Altenau 
8aforsbronn 
Bayri scflzell 
Berchtesgade.1er L.nd 
Clausthal-Zellerfeld 
Eutin 
Feldberg I.Sch•. 
Fischen LAllgäu 
Gat lingon 
Gratnau 
Großholzleute 
Hinterzarten 
Hohegeiß 
lsny 
Konstanz 

Anmerkungen stehe Seite 23 

noch 12. Fremde~meldungen und ''r··iid>m'''ernachtungen im Winterhalbjahr 1959/f 
nach Gemeinde~•'tlppen und ausgewählten ßerlchl:sorten 

Fremdemeldunoen 11 Fremdenübernach~en l) ' 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnahme ( • i 
insgesamt Auslands. hJsgasBJJt Auslands- oeomiiber WH 1958/59 

gäste 3) gäste 3) ir.sgesamt dar·.A~s-. 

l:mdsoäste 
Anzahl ~ -

2 !*i5 " 69 872 61 ' + 9,0 . 89,7 
1 !121 11 67 716 23 + ? 0 .... ," • 

2B 012 c 1 532 379 605 6 360 + 4,2 ' 6,5 
' 5 457 60 84466 '120 + 9,0 + 15,4-

8 867 38 130 815 200 - 4,2 - 7T,6 
2 47E 46 26 818 641 + 41,8 + 53.,5 
4 328 30 62 048 39 + 72,0 • 
3 008 1 81 5E8 1 t 13,1 . 99,8 
1 105 12 2~ R82 16 - 13,5 i t 12(;,0 
5 363 16 'l3l 570 50 t 10,1 + 61,3 

23 939 276 53? :,47 785 + 11;1 0 20,'.;. 
4 125 217 136 ae9 2 55':1 y tV2 + 411,3 
1 991 . 62 933 - t ;:,,.2 -
3413 75 54 953 "159 + V:,B + WJ;9 
2 393 6 368 %8 1 303 • . ; I + 7G,3 "J' 

7230 50 159 846 192 ' 9,8 . - 2f.,~ 

7383 297 9E J\D 943 t 41,2 : "il~, 7 ' 
4942 20 89 03'1 25 + 7,5 - 87 ,I; 
4Wl 47 84 279 70 + 411,7 - 5t1,5 
3 076 244 132 212 1 165 - 0,4 ' 

., (• 
~1,,. 

1111B 258 199 531 1009 + 12,: . 3\;b. 
V J' 

6 268 694 23 655 4454 -16,4 • \,S 
1500 . 41 630 • + 2., 1 I -
1 205 14 21 041 140 - 14,1 • 3!,' 

17 539 888 411 618 2 ()11 t 4ß • F.?,B 
5 150 95 50 631 2tli - 0,5 - 33,1 
6959 248 70 464 2 602 + 7,5 ' .,~ 1 " '. 

10 208 236 143 468 1423 • 35,7 • 69,t 
20 812 I 160 411 769 683 ' 1'1,5 . 38,1 
8 502 123 74 652 812 t 0,4 ' 318,'i 
2 93'2 114 40 691 279 • G,S + 49,2 
917D 307 52 969 993 • 17,4 . 64,0 

14 426 567 277 034 8 648 • 12,2 ' 25,1 
1 910 11 43 m 1,..-'! 

,D' + 9,~. + 153,3 
707 977 42 731 4 365 944 143 "llS ' 3 s4l 

' - 2 14) ,. 
1 530 74 23 224 108 + 11,9 - 39,7 

10 818 125 84253 454 • 5,7 - 16,7 
13 661 213 75 1'.'6 524 + '12, 7 -1i,5 
5 518 166 66 455 H70 - 3,4 • 28,5 

20 139 2. 152 201 9<9 8894 ' 3,8 - 4,9 
5739 15.5 77 697 587 • 10,5 . 10,9 
5326 205 25 416 304 - 0,3 - 68,5 
8485 1 llil 365\4 4 195 - 19,2 ' 9,9 
.4422 73 43 261 590 + 15,5 ' 20,4 
1 282 2 34115 3 + E,O - 50,Q 
6350 210 69 315 1 356 - 2,5 . 13,5 
1 317 65 40 49B 139 - 4;2 - 19,7 
g 045 870 8254E 4 398 • 3,7 + 1,2 
3 976 21 48 !>+1 128 - 3,0 ' 62,0 
3 563 235 31 275 736 - 7,0 • 3,5 

35 299 6 833 72 !168 12 581 II + 13,3 + 36,5 

-21. 

1~rchschn!ttliche 
Ausntitzung der 

:\ufanlhaltsdauer am 1. 4" 1!!59 
-~-

verfijgbaren 
e.ller der Aus. 1letteri 

';-)"3rr.dan 1 amls<läst e kapazftät 
Ta e ~ 

2J,5 8,7 6542 
: , 

Q, 'o..l 2,1 f!l,7 
li,~ <·,2 30,8 
-1~;~5 2,0 35,4 
Ji:ß 5,3 34;2 
10,8 13,9 2&.3 
1A,3 1,:J 6204 
7l,1 1,0 52,1 
l!,:J 1,3 41,7 
24,7 3,1 51,6 
22,2 2,8 52,9 
33,?. 12,3 6Z.O 
.:l~i~ • 66,5 
16.1 2,1 34,9 

164,2 • 95"3 
22,1 3,.8 52,2 
13,!t 3,2 4',,6 
18,0 1,3 35,2 
20,5 1,5 37,2 
4~;,o 4,8 49,5. 
11,9 3,9 37.4 
J.,B 5,4 4.6 

I 27,6 • 6ß.t,7 
' -;7;:: 1~"0 37,5 ' 2,8 2,3 37~5 

'J•J,ö 2,2 44,0 
1u,1 l 10,5 l',9 
14,1 I s,c 25,B 
19,3 4,3 ss_g 
8,8 5,6 23;0 

13,9 2,4 !Klt9 
5,8 3,2 19,2 

19,2 15,3 27,0 
22,9 14,6 45,3 

6,2 3,4 1Z,7 

15,2 1,5 2().0 
7,8 3,6 Zl,ll 
5,5 2,5 1~8 

12,C 8,9 19,;1 
10,0 4,1 5)i 
13~5 3,6 . 28,9 
4;8 1,5 1[,,6 
4,3 4,0 22,0 
9,B 8,1 12,<1 

26,5 1.~f· 62,8 
10.9 ._.,,:; 1~i) 
30,8 2,:·1 5'(,2 
gi~ 5,1 22,2 

12,2 Gii 28,7 
8.,8 3.1 35;8 
2,1 :1,8 &,.6 

' 



,---

G""ofndegrupoe 
ßerichtsmi 

noch tuffkurarte 
Krollberg i .Ts. 
Laasphe 

· Landstuhl 
Li nd.u/Bodensee 
Marze11 
Melsungen 
lienzenschwand 
Mittelberg 
Mfttem~ald 
IRilln 
Mumau 
Nassau-861'9".ass01.1-Schooern 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberkirchen •,Nordenau 
Obershufen 
Pappenhelm· 
Pti""nten 
Reinfeld 
Reit i ,W, 
Rengsoorf 
Rottach-Egem 
Ruhpolding 
st. Andraasberg 
Sasbaohwal den 
Schlfarsee 
Schöm~ald l,Schw. 
Seesen 
Sonthofen 
Stetten a.k.l1, 
Titisee 
Wildemann 

63 Seobäder 

1836 Sonstige Fremdenverkehrs-
glllleinden 
darunter 
Ahrweiler 
Ansbach 
Aschaffeni>urg 
llamberg 
llayrwth 
8öblfnger. 
Cella 
Coburg 
Ollblold 
Erlangen 
F)"ledrichshafen -· 

Fulda 
Gießen 
Göppingen 
Goslar 
Hameln 

· 1\J1111erkungen s1 etle ~e1te i:J 

noch 12. FJ':'emdenrneldungen u:1d j:'r:; .:a';U",·.:i't'iJ·c~t~g&r. i1r1 dii!~:<ri':a1bjah~· 1959/5(-
nach Gemeindegi"i.1~/IBT! ~K~ awJ~8~JJäh He:t ßfH'i ~hlso:1er. 

Fremdenos ldungen 11 

ciaruci e'r~ 
insgesamt Auslan~s ... i~1sge~.i!t!t 

gästl3 3) 

Ar:zah 1 

_:·i~&md<li·i·~drr.uc.'rbl. 

. I z.,.. , 
~J~J!T.:lY."' ae. 
i:.:s ;and.:;... · 
~.äst;;: 3) bsn --

schnl H ll chs 
nt:;albdauer 

T~-"' rlar A'J~ a llrn 
Fro~o :1!i iand&:~äsh 

Ta·e 
~-~-

3825 825 35 388 ~ 658 
5001 26 4-7 500 l:-3 
4 105 619 28 21~ i 3U7 

28 651 4 438 ~-~) •'13:~ .5 Stß 
713 . 87 431 -

3 230 2.:."0 37 096 22.!; 
2712 3'; 47 723 ~BI.! 

2 027 1" 23 ~}3'l if, I l• 
' 17 2ll I 1 226 -:.+2 8!:{] 12 2:7~~ 

10 755 323 7:• ;;>.i<· YJ.3 
61»i 598 5s -~ .. n j IZ ;t:;:~ 

3 24<! 95 ?ß !:):\~ 
I· ·J·-,· I ·~-.." 

534 - 34.855 - I 
4306 1 3:>3 ?11 153 s nn i 
3 911 219 Jl,3')1 l2C7 ' ' 4 858 96 4·5 4-'13 5CJ? I 
1 464 17 22 291 ~7 
lt 95?; SB !Q w, J:jti 
i 290 10 ?.3 863 1< 

"' 15 834 298 134 1;1;7 .• t:'"'" I ,x,.,: 

2891 32 22 958 "' I '" 5 070 257 45 143 . ~ 142 
12m 495 139 264 3 4Ci 
14 592 1 IY.1 121 031 7 533 ... • •• . .. ••• 
19 562 245 87 451 1 ~V:J~ 
2 456 262 40 sg.·, J ft.L 
8 655 294 11 91g 36'' 
6 093 191 rt 930 462 

979 19 41.-'334 67 
6 492 2127 22 66~ 5 236 
5 595 30 55 222 1:1 

91306 4126 515 61:1 8 41(; 

3 962 646 254 221 s 675 1cifi 521, 7::c 

5 887 278 36 9CV ;::~~3 

10 ffi4 689 13 'l39 821 
20 257 1183 28 7:'~ 11~ 

32 221 2 1.53 61 758 6' 3-}1 
26536 1451 79 OBi< 8 6"i( 
3586 ,HO 28 !)~!) 1 365 

18 424 19116 2925 5 ... ,., 
""' 

14 245 503 35 428 '1 383 
12 504 403 31 "lilll 2dlllf. 
13 576 1 058 32 5!:·2 5175 
16 003 14!i5 29 010 2 IH:: 
36582 2 9!9 I,g 124 I .,,,., 

{ ,):;.;, 

25 499 1616 43 3155 l ··r.:,~ 

~ .:-J;Jtl 

12 816 1300 24 586 2 3B:i 
36 724 3 "169 97 3!)(1 7 Jlt3 
9 775 440 ~9700 1 :182 

•LL• 

' 1 
+ ·-·· 
--- ' 
t ,, . ' 
- 1( 
-
tT 
t 

-
-

I,., '' . 
-? . 

' t 

~ 
! 

' ' 
+ 
+ 

- ' 
• 1 

-
+ ' 

-
+ ,. . " 

i' 1 
193 
7,5 
!,J • 2: 

+ -
' 'I -·· • 
' f/1 

" ~ h. ' < 

+ 

+ 

-

"'' 
' 
' ,lf l 
• 4l ' -·. 

l -"1 I' 
/,.j 

.,. 1. 7,8 
.. !J. ., . -

+ 
--
+ 

2,3 
J,0 
3,2" 
1-i ~: .. , .. -

.. 2iJlll 

?.S,7 
+ !0,7 

+ 1''i,~

.. 73,4 
+ 23,7 
'!' 12') p2 

1:~,? 

+ 4,4 
t 12,~ 

• 
+ 36,9 
• 9,il 
t 28,3 
+ 63,~1 

+ 204~ 
... 6,1} 

? ;; ... _,,_, 
- 7974) 

+ 

g~~: 

"·' ),~~ 
.-: .· 
igJ 

1:2.tO 
ti-,5 
17,6 
1i,.G 
s,:l 
i5t.! 
~1,3 

' -· 
~-,~) 

1f,G 
1,-~ 
2,~ 

~5,'1 

395 
10,0 

5,6 

- 3~4 f-,3 
+ 8,5 1~'1· 
.. 'l5,7 1,4 
.. 4118 1,9 
+ 4·1~~~ 3,C 
... s.,~ s$c 
, 3,3 1,S 

- I .',!! + i~i,9 z~s 
.r 3p7 + 109,7 2,5 
+ ":'19 + l:,J ' :-:,4 
- 2,2 0,3 '1 ,8 
t 1p~ + 1G112 1,3 
+ a~S + 'i9,9 ·J,7 
- I ,5 - 28,-j ·1 ,9 
+ 0~2 "' 2\~U 21"/ 

- 1~· '::.. •":... _L__-_1:.:~;::•3~-J....:,z,c 

2,0 
1,7 
3,7 

I t.3 I 
! . 
! 4 • 

... 1 

' 5,4. I 
I 1 ,D. 

' 10,0 
I 1 ,8 ! 

i 1S,4 

i 
'1,4 -

. ·'l-;3 
5,5 
t,2 
1,5 
5,7 
2,1 
5,3 
' ~ L,. 
4 l, .. 

I 7,0 
! 7,5 i 
' • 
' ~.5 ' 

I 
' 0 Oq_'-' 

I 1,.2 
' . I r..-,.'1' I 3,5 
2,5 
:l, 7 

2,0 

2,1 

114 
1,2 
t;5 
2.;~ 
61tt: 
2~9 
2:,7 
2;3 
9f.5 
!, f'-., ,~ 

19.B 
' 1"5 

2,8 
1,3 
2,3 
3,1 

Ausnutzung der 
am 1. 4~ 1959 

verfügbare:; 
Bette.•-

kwazität. 
l'fi 

49.,0 
2&,7 
59,6 

3.,5 
8845 
lt!;,,5 
39,5 
8"1 

12,;8 
50,6 
:J7.,1 
2~"&· s;s 
~ . 

24,3 
22.7 
~3,6 

9,,8 
57,6 
32,9 
:13,9 

7,,7 
13/ 
47,7 . 
n.o 
52.7 
:Jlo;,6 
11.,2 
~~7. 
9~2 

2fl.7 

Z,.b. 

-~5$5 

2&.:1 
Q.5 

3"._..5 
3a"g 
17.8 
63,9 
25.7 
~7 
37$6. 
~1 
7.1 
37~1 
4~,-~'r . 

3!,;6 
za.a. 
1ß,8 



I 

. 

GeJlletndegruppG 
Jari chtso~c 

noch Sonstige Frandenverkehrs-
gemeindoo 
Heid~YJheim 

Heilbrooo 
Herford 
Hi Wesheim 
Hof 
Kaiserslautern 
Kanpten i.Allg. 
Kob leoz 
Königswinter 
Krün 

• Lever!msen 
Li mbuf'\i a.d.L. 
Meumfng•n 
Minden 
Oberkaufungen 
Oberwsel i.Ts. 
Offenb:Jrg 
Passau 
Pforzheim 
Ravensburg 
R~J!lingen 
Rosenheim 
Rothenburg o.d.T. 
Schwäb.Gn.:ind 
Schweinfurt 
Schwennfngen a.N. 
Siegen 
Trior 
Tübingen 

• Uelzen 
Ulm 
~ofdon 

Wolfsburg 

noch 12. FrandE!I1llleldungen und 'randsnübernachtungen io. Winterhalbjahr 1959/C. 
n•ch Ganeindegruppen und .usg ... äh !ten 3erlcht~rten 

F remd"""e 1 dunoen 1) F rondenüb•rnachbnaer. 2) 
Zu. ( +) bzw. Abnahme ( •) darunter darunter aemmüber WH 1958/59 insgesamt Auslands- ~nsgesei:nt AilS1ands- dar .Aus-giiste 3) gäste 3) insgesamt 

hndsoiist • 
Anza.\1 vH 

13 124 840 26 707 931 t 0,8 + 14,9 
26 11i8 2 193 51 095 5 122 + 11,3 • 30,8 
24 531 973 35 024 1177 + 5,4 . 3'!, 7 
21 907 1 357 44 314 3 172 • 3,7 • 11,0 

.14 078 619 40 078 1 293 • 8,8 - 15,@ 
30 417 3 515 64 651 8728 • 1,6 • 13,3 
19 769 1 272 '8 1(1) 2 092 • 1~ " r ,.:: • 22,3 
43 92G 5 914 56048 7971 . 2,9 • 13,1 
47 916 8566 88 "25 1i %5 • :1,7 + 0,5 
3 807 135 47 687 1 371 + s, 7 . ~.1 
6837 1 442 24 447 7 009 . 6,8 . s,2 

18 439 3 04-9 21 930 j :};~) - 5,6 . 1G,6 
15 090 11.'30 33 716 13ii'; - " . • 40' ~,;, '" 19 437 1 3% 40000 b 967 • 18,7 + m,o 

760 1 58 817 4 - 0,6 • 
4690 319 10 1'11 1 9/2 • 14,5 . J1,2 

14 688 2 323 17 752 2 691 . 6,1 • ~~,5 
24 964 1 357 41 493 1 601 • 15,3 . 9.8 
19 868 4 515 35 5<\3 9 379 . 7,8 . 3,2 
18 136 1222 30 193 1628 • 7,8 . 14,5 
23 732 2006 45 015 4338 • 5,1 • 9~l 
17 241 1 257 24 244 1 8!<5 - 1,1 • 8.,5 
14 729 2883 23 078 4500 + 11,2 t 1H, 5 
8640 543 20 997 740 - 15,2 - 25/~ 

14 542 - 877 24 688 2 582 - 0,4 + -' ,, .. 
11 707 1 159 21 365 2 170 • 0,7 + 37,5 
17 407 1618 28 790 3209 - &,2 - 8,2 
40102 6009 69 802 8417 • 0,7 - ·:,s 
24 951 3 292 42 933 6 750 • 9,0 - 5,8 
13 277 265 27 428 330 • 1C,5 + 26,4 
64681l 10 71li 105 578 14 469 • 1,6 • 5,2 
16 897 233 31 464 342 • 1' ,2 ·" - 11,4 
12 888 1 015 42 541 2 !lJ9 • 34,1 + '11,0 

I 
ow'Cnsdmitt liehe 

Ausnutzung der 
.. 1. 4., 1959 Auferrthaltsdauor 
~ögb•ren 

•ller der AuS- Bett1111. 
fl'\öld~. la.'lll.";;ste kanaattät 

Tae ;A 

z.~ 1,1 37.4 
2,0 2,3 38,1 
1,4 1,2,,. %1.8 
2 n 2.;P. .. : 43,8. .. 
•" 2,8 '417' :,z..a 

~1:'-

2,1 2$'' 51.4 
1,9 1/> 34;2 
1,5 1.,3 1~5 
1 ,:'3 2,1 27,5 

12,5 10,2 . 14,1 
:i,6 4,9 40j; 
1,2 1; 1 27,5 
'L,2 1,2 47,4 
0 1 <,. 6,4 lt!J,G 

n,4 4,0 82,4 
? ' "•" 6,0 36~5 
1,2 1,2 . 17,0 
1;7 1,2 31,1 
1,8 2,1 3!1,9 
1.7 1.3 31\.P 
1.9 2.1 44",7 
1,4 1,5 liq,ll 
1,' 1,5 1l.J 

r, l• 

'' 1,4 2ij,4 
1,7 2,9 . 25t2 
1.8 1,J ~ •. a 
1,7 2,8 47;7 
1,7 1 " ,. 24,3 
1 -'•' 2t1 ~~ 
2.1 1,2 -43tr~ 
'1,6 1.,4. 4a.o 
~"9 1,5 45il 
3,3 2,8 55,7 

1),1m Berichtszeftrcun neu angekonmone Fremde.• 2) Gezählt sind n•;r d!e in dilil BeherbargungestäH811 ef.1sohl. Prillli!qcartiere •eher nfoht in JJg,.,,._ 
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Mass01JIJIT!erkünftoo- gegen Entgelt über:Jachtonden Fremden, eir.sc.~l. der Übernachtungen de" aus d1111 1/moor.•t 
noch anwssonden Franden •• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bai der. ~1gehörige" der im Bundesgebiet st.tio>iorleo Slroi:kräfl• ~ 
folgt die Zuordi1Uilg nicht immer r.ach dem WohnsHzland (z.Z, Deutschland), sondern auc~ nach der stact ... lgohörigkeit (o,Jl, USA). Insoweit kör.11on dle 
Zahl011 über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Der lle"!lleich bezieht sloh nUI" auf dle wrglefchbaroo Berichtsgonoimlen.• 5) Außerdllil 
in zusätzlichen Priva!qua.rtieren 17 357 Obernac!r/:ungen,- 6) Ohr•• Kassel-Wilhslmshöhe.- i) Gi'~6s',~& und Heilbad.• 8) Kneippkuo"'r:.- 9) Heflkli• 
matheher KJrort.-
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13. GrenzuberlriHe efn-ll'ld durchreisa~rl.,. P11!"stme.,1) übar die Grenzen des Bundesgooh!:-.s 
im Wfmeri;alb]phr 1959/60 und 1958/59 

a) nach Grenzübergängelt 
~~~-

GrenzübertMtte 

Grenzübergang 
w:nterhalbiahr . . 

1959/60 I 1958/59 
1 000 

I. Verkehr über Landübergänge 
Oeubch-dänische Grenze 1 581,7 2 242.,3 
Deutsch-niederländische Grenze 12 598,5 15 735,7 
Deutsch-belgisehe Grenze 2 121,8 2 062,8 
Deulscb.luxeoi:>urgi sehe Grenze 1 193,9 1 361,1 2) 
Deutsch-französisch~ Grenze 7 864,4 6 553,5 2) 
Oeutscb-schweizertsche Grenze 7 751,3 6 941,0 
Oeutacl!-österre1 chisehe Grenze 11 434,4 9 079,7 
OI!LtilGIIol:schochos lowaki sehe Gror.ze 14,1 13,2 

zusammen 45 166,1 43 969,2 2) 
da 'IOn 

übar Straße 41 887,2 40 753,2 2) r 
mit der Bahn 3) 3 278,9 3 236,0 r 

II. Verkehr üb~r ~eräfen 492,5 548,1 
111. Varkehr über Flughäfen ·414,6 3C6,5 

~~r 

Verkehr oft dem Aus land l nsgesamt 4/i 073,3 44 S';2,. ') 
. 

b) nach der Staatsar.gehörlgkeft in 1 000 
. 

dal')n über 

lJJ.. (•) bzw. Abnahme (..) 
aeaenübar 1/fl 1958/59 

.,;{ . 

• 29,5 - 19,9 
+ 2,9 ' 
+ 31,8 
• 20,0' 
+ 11.8 
+ 25",9 
+ J.JJ 
• 2.7 

+ 2,8 
+ 1,3 

• 10.1 
• JS.7 

• z.1 

· . 

da• on über . 

Staatsangehörigkeit losgesamt I -·· ~7-r. ~~;; ir~sgesamt I. -·· ~:~en ·~~: 
159/60 ' . llbjahr 1958/59 

I. Deutsch land 25 259,6 24 768,2 li~.· 128,0 26 220,4 25 709,3 408,5 102,6 

ll •. :;:d 20 192,9 2ü 37?,2 129,1 286,7 18 619,3 18 276,9 139,5 202,9 

Belgien 1 401,3 1 394,5 0,7 6,2 1 349,8 1 344,9 0,6 
Dänl!llark 576,3 512,5 55,0 8, 7 654,8 596,4 544 
Frankreich 4 762,9 • 747,4 1.'-l 14,6 3 856,3 3 846.6 1,1 
GraBbMtannfen 472,7 411,4 '3; i 58,1 416,3 .· 369,5 3,1 43.6 
Italien 41i9,9 41i0,7 :'.5 6,8 358,0 351,7 2,4 3"9 
Luxemburg 641,8 641,6 a,o 0,2 540,3 540,1 0,1 Q,.2 
Niederlande 3 658,8 3 639,1 5,7 14,0 3 780,8 3 765,2 5,7 9,9 
österrefcb 3 820,8 3 810,1 2,1 8,6 3 127,7 3 118,7 2,3 6,7 
Sch>eden 120,8 7?,8 25,4 17,6 132,6 93,1 26,9 12,5 
Schweiz 3 648,3 3 632,3 1,~ 14,6 3 298,6 3 285,7 1,6' 11.4 
T schechos lowakei 7,1 ' 7,0 0,0 0,2 4,9 4,~ Q,.O 0.1 
Vnin1gte Staaten von .lme;"ika 646,2 563,9 14,0 68,3 632.8 555,5 25,4 51,8 
Obriges Ausland 566,0 §78,9 18,2 68,9 466,5 404,8 11,8 43,.8 

111. Ohne Aufg 1f ederung 20,8 20,8 o,o - 3,0 3,0 0,0 p 

Insgesamt 46 073,3 45 166,1 49?.,5 414,6 44 842,8 43 969,2 ~1 305,'i 

Quelle: PaBkontro lldirektion Kob lenz 
1) Reisen m1t Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Ourchrefseverkehr), aber ohne Grenzverkehr· mit Arbefhrkarten, Atlsf1ugsbewll11gungen und 
sonstigen Ausweisen.- 2) AußerdOll sind übar die deulsc!l+luxemb!!l"glsohe ood deatsr.!l.franz5sische Grenze.f,m Abschnitt Saarlll!ld an IRJJliger wlol:li• 
gen 6renzübor'9angsstellen fm Winterhalbjahr 1958/59 71 701 Personen in das Burufosgebiet e!ngellllsh deren AufgHedenmg nach dar Art der Reisen, 
(s.,Anmerkung 1) sowie nach der staatsangehör!gkeit der Reisenden aus organisatorischenGrunden nioh! mögllch war,.- 3) Einachl,. des Verl<ehrs mi.t 
Solltfftn über d! o Rhel nhäfen Enloer! eh, Brei ssch, Wefi und die Bodor.seehäfon. 
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14, J.renzübot"!rftte ein- und durchrelsar.dst' Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen J'"' 'lundssgebiol:es 
Im Winterhalbjahr 1959/60 

a) Ei ngerel ste Personeokrefcfohrz illlgt nach det 4eimatstaat in ·1 000 
. .. . . . 

le'IO" '"".'. """~' 
Personen- '" I 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personcr.- Kraft- dawnl.m 
insgesaot kraftwage" räder insgesamt ·~~:~r- Linien-

111 I-kehr 

I. Deutsch land 9 4&i,3 7 918 0 ·- 1 501,2 G7, 1 63,0 1 203,5 657,7 545,7 

II, Aus land 6 995,2 6 087,8 837,C 70,5 64,8 1 223,3 840,7 382,5 
davon 

Belgien 569,9 5Z3,G 45,9 1,0 1,0 22,9 3,4 19,6 
Dänemark 1()j, 7 99,6 1,8 5,3 5,3 12G,O 100,1 19,.9 
Frankreich 1 454,0 1 294,5 14~; 15,6 14,7 357,3 21l3,4 161!,0 
Großbritannien 58,8 56.,4· 0~0 o,o 0~7 • a_7 
Italien 39,8 38,7 1;~~ n 1 011 3,2 - 3,2 "I' 
Luxemburg 221,8 20!;1 0,1 0,1 1,8 - 1;8 • ·J,"; 

Nieder 1 ande 1 415,6 ~ 1:i~~. q ·~z··~--: 30.8 26,9 389,3 292,4 96,9 
No !'liegen 3,7 3 '· •• 0,2' o,o o,o. 0,1 - 0,1 
Österreich 1156,8 976,R "'Ir'' .u't,.J 1:J,3 14,7 283,0 235,7 47,2 
Schweden '15,5 15,2 !J~3 

- . 0,1 1,6 ~ 1,6 v1 1 

Schweiz 1 858,8 1 625,8 <::~n o ') ':· 1 Q 31,9 5.Jl 26"2 ,:,..,-.'~',< ,_,::. •.. 
Tschechoslowakel 0,7 0,7 I'.: ,,, Q,O , ,a o,1 • 9."1 
Vereinigte Staaten llln Allerika 68,1 67,7 0,4 o,o o,o 0,1 - 0.1 
Obrl ge Länder 25,1 24,8 c,t C,1 0,1 1,3 - 'Js3 

lns~esamt 16 481,5 14 005,8 2 3.18,2 "13i ,fi 127,8 2 4'2f>,7 1 498,4 928,3 

b) Eingareiste deutsche Personenkraftfahrzeuge r:ach dem Grer;zeiogangs- bzw. Fahr!adi•i':fo1aod1) fn 1 000 

d avon 
: ~ IOI!ssen . Grenzeingangsland Personen- K1 il 

bzw. kraftfahr;,euge Personen Kraft- d '""" Im 

. 

.. 

Fahrtantrittsland 1) insgesamt kra"fbtagar. räder f ilsgeoilllt mit Fah7" Insgesamt llofim, 
rk;"~'"" ·-.aäsl:en 

Belgien 320,6 284,0 34,7 ~,8 1,7 30,4 6,5 23/J 
Dänemark 184,7 177,5 5,S '1,3 1,3 32,1 13,0 19,1 
Frankreich 1 266,8 1127,3 128,7 ·IJ,? <O ' 1u9 1 273,4 204,7 68,7 
Großbrltannioo o,o - - o,u 0" •' 0,1 - 0,1 
ltaHen 0,5 - - 0,5 0,5 13,3 - 13,3 
Luxemburg 367,4 2i'2,3 ,3,5 1,5 1,5 20,3 11,4 8,9 
Niederlande 2 386,8 2 023,5 31:-~,r. 19,5 18,1 303,6 156,1 147.,5 . 
Nol'llegen . - - - - - - - • 
ästerreich 1 .819,fi 1 655,7 149,8 '14,1 13,4 244,0 70,2 173.,8 
Schweden D,~ - - o,G o,o 0,1 - 0;1 
Schweiz 3 'i39,2 2 376,9 744,8 n,s 1E,2 283,0 195,7 ff!J 
Tschechoslowakel 0,7 0,7 o,o O,J o,o 0,.5 - Q.S 
Vere·lnigte staaten llln Amerika - - - - - - • • 
Übrige Länder 

r 
o,: o,o o,o o,~ 0,1 2,7 - 2~7 

lnsgesao! 9 486,3 7 918,0 1 501,2 67,1 63,0 1 203,5 6'SI, 7 54&t7 
. 

[#Jelle: Kraftfahrt-llundeaamt Flensburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt ool den Personenkraft-agon und Krafträdern öach d"" Land, <J:s d'll!l der Grenzübertritt erfa lgt, bel den Kraftamnl" 
hussen nach dem Fahrtantritts land. 
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a Einnahmen und Al!S<Jaber. "'" Oevlser. im Reiseverkehr ln den Wir.hthalbjabren 1959/60 Wld 1958/59 
r.ach Währungsländern 

Wl!li:erhalbjahr 1959/60 2) Wlnterbalbjabr 1958/59 3) Zu;; ( +) bzw;. Abnahme (.;o) 
Wähnmg$]ar.d- 1j gegll!lÜb!!l' 1111958/59 

Ei nna!tmer. ~) Ausgallen 5) Elooalmoo 4) Ausgabllll 5) 
1 ()( 111! " ·. 

Saai'l•nd ;. - 35 280 735 • • Beig1SR und Luxemburg 27 990 24 182 27111 21 738 + 0,8 . + 11,2 
Oäneaark 15110 9696 13 638 12 088 . + 10,8 • 1!!;ß 
Fhwland 5103 963 3754 877 + 3!i.9 • !!;ß 
Frankreich 81!734 67 5(Jj 169859 60771 . 5141 + 11.1 
llM ecoen land 2 428 lt012 1791 3455 + 35,6 + 11!o,1 
Großbritannien ood Nordirland 45552 29 217 37 193 30 570 • 22,5 - 4.j/+ 
Irland 61 72 89 51 - 31~ + 41~ 
lslar.d 812 255 421 138 + 92;9 + 84,8 
Italien 23491, 93150 17735 79 6'N + 32,5 •. 1~9 
Niedarlande 24 161 97 082 2Q 900 89 662 r + 15,6 + 8,3 
N~rwegen 6!m 1 526 5 973 1 503 + 8,9 + 1.5 
ösl:errelöh 44653 140 780 :l§fm 1lli 032 + 14,2 + 32oft 
Polen 466 799 329 748 • 41,6 + 6.8 
Ptrlcgal 858 1 212 823 1 238 + 4,3 - . 2i1 
Schwed<m 16 874 1,5 657 15 037 13 805 + 12,2 + 13,4 
Schweiz und l!echtensteln 70 369 195 433 51 558 226 938 + 36,5 - ' 1~i9 
Sowjet.Unl on 142 916 97 284 + 46,4 + ~.s 
Spanioo 7 716 18 316 10 484 16 287 - 26,4 + 12,5 
T schachoslouakai 301 218 270 226 + 11.,5 • 315 
Türkei 3 819 91,0 2 610 840 + 46,3 + 1"1,9. 
Übri9es Europa 1 988 6838 1 251 3 966 ~ . 56,9 + 72,.4 
Afrika 4954 7796 3 690 8 116 • 34,3 . - I;Jl 
Asien 14 484 6 998 10 958 6 365 + J2,2 + 9,9 
Auirll'lllion 913 2112 993 1393 - 8,1 + 51,6 
K.ml!fa 36 912 4785 26 516 3 914 • 39,2 + :l2,3 
Sii:l- ur.d Mi!h lamerfka g 163 5006 ?n7 4921 + 18,1' + 3Ji 
vereinigte Staaten von 'Amerika 301 665 106 89E 2.'4 81;3 70 977 + 1a,.4 • 50.6 
Auf Länder nltht auftellbare Erlöse 99 100 132 - - 25,0 .. 

filSgesamt 751 324 842 553 <:760 812 7fi7 300 r - 1,3 + a.a 
AtlBerdm für Parsonenbefönlanmg 

Owi:S<lhe Bandeobahn 38 712 37 280 46 903 28 635 - 17,5 + 30,2 
Aus ländl sehe \lllrkehrsur:temehmen 

Im lnnerdaulschen \llr!<ohr • ' ' 18 266 - 19 355 r - • 5Ji 
darunter 111ftfahrt - 18 266 - 19 338 r - • ~6 

Quelle: Dwl:si:he Bmdesbank 
1) Fl'tlldvährungsbel:räge vl!l'llen den Ländern zugeordnet, in denen die betreffads Wähnmg gesetzliches Zahllm!lS"fttel ist,, mit Armllalome rler. 
auBeretwpjillaiJhen assazlierten Gebiete ood Länder .oo Belgien, Frankreich, GroBbrltannlen, ltalieo, den Niederlanden, Pllrtfll,lal um! ~111110 
de.-en Beträge dl!ll entsprechlll1!im! Erdteilen mg.....,hnet verdor,. !1!-RelsezahlungSIIIlttel werden den Ländern zugere::hnet, in denen sie ausg&o. 
stellt sind.- 2) Bundeegebfet efnschl, Borlin (West).- 3) Bundesgebiet (ohn• Saarland) einsc.~l. Borlln (West).- 4) Oie Zahlen enthaltlm 
die wn Geldlnstltclen tlild Relsllbiirvs angekauften bzw. ZWD Einzug üb~en Sorten, sonstige Roisezahlungsmlttsl und den Reiseverkahr 
bolreffende Oberweisungen aus den Ausland so~!• die E!Mahmen aus dem Versand von IJII.Noter. und oollinzoo. AuBerd"' sind die Ba.-auszahlliS<)on 
an ausländische Reisende rJ l.aste:t von IJM.Koi!!:e:: von k1slä.~dern einbezogen.- 5) Ar. Inländer verkaufte Sorten und sonstige Ro!aezahlungs. 
mlttol, die den Re!severl<ahr betreffendan UbatW!su"gen in das Auslanq o011ie die wri inländischllll Reisllllden nach dEIII Ausland ausgeführten 
IJM..Ileträge, soweit sie Drickgeflossen s!r.d. 
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Währungsraum bzw. ·l~d 

I, EVA-Länder 6) 
dawn 

Kontinentale BiA-Länder 7) 
davon 

EWG.Uinder 
Nicht.EWG-Länder und Gabteta 7) 

EWA-Sterlingländer 
davon 

OEEC.t.änder 
Nicht-OEEC-Länder 

II, Doller-Länder 
darunter 

Vereinigle Slaahn 

111. Sonstige Länder 

I V, Auf Länder nicht auftellbare Er löse 

• 

• • 16, Einnahmoo und Ausgaben 1~r. Oovisen 1m Reiseverkehr in den Winterhalbjahreil 19o9l6u und 1958/59 
n~•h Wähi'UUI!"riitmtafl . 1 ) 

WinterhalbJahr 1959/Gil 21 . WltltartY<tlblahr 196S!iill 31 

Einnahmen 4) Ausgaber. 5) Einnahmen 4) Allagaben 5) 
-

1000DI! 

381 059 709 263 454 937 614 957 

329 783 671 499 413 360 636 531 

160 444 282 17i 271 668 252 7&3 
169 339 . 389 322 141 692 383 845 

51 276 37 764 41 577 38 326 

46 635 30 331 37786 31 395 
4 641 7433 37!11 6 931 -

3433&; 114 338 285 174 77564 

301 665 1ffi 896 254 843 7lJ 977 

26 780 12 852 20 J69 14 700 

99 100 132 .. 
lnsgesiW!: 751 32~ 81!2 553 ToD 812 767 309 

~ ~~---··-·-·- --- -~-'---~~-- L..~·---·---·-~~. ~ -~--~~ 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

ZllO ( +) bz~:o Abnali•• ( •) 
_ oaaenü~er hll 19b8159 

Einnahmen lwiiflllboo 

• 16,2 + 5,,1 

• 20;2 + s15 

• 40,9 + 11,6 
+ 19,5 • 1,4 

• 23,3 • 1,5 

• 23t4 • 3,4 
+ 22,4 • 7,2 

+ 20,4 • 47,4 

+ 18,4 t 50,6 

+ 30;2 • 27,5 

• 25,0 • 

• 1,2 • 9,8 
-

1) Ab 1.1,59 haben sich die Wäh~sräume goändort, Um die Beträge der ausgewieaooar. z~HI'äume vurglelchen z;J käMen, wurden die im Wlnterhalbji!lJr 1958/59 bb zt~~ 21,12,.19§8 ab~eichend wn der 
di!...Zeitfgen Gliederung erfaHtoo Betriigs den ab 1.1.59 geltendMiiähnmgsrliumen zugeol"Jn~~ 2) lluif-ebf<ll eille!lhl0 ßlll'lln (Weat).,. 3) Buna.f>Jt (ohl!ll ~l<md) ei~l., Bar% (West)•• 
4) Oie Zahlen enthalten die 111n Gelfiin&tftc'i:en und RaisebijNs ill§Gkauften ilz'4 m E!ll!lJg UOS1'1m8611Si! Soi!l:en• S'SIISttge Re1s&;z;ahlungallittal und d.:~ Rei&aVJ;ri<anr betl'llffendellberw<!lawtgan li!IB 
d911!wsl1111d sm:fe die Einnal.,en 81JS d"" Versand von llrlolbtoo unrl olollnzeo. A:Jßar.i!lli sfr.d d1a 3iroua::~thluogoo an ausländlsc:,e Re!~d• zu Laaten von DI!-Kenten Y!lr. Ausländern einbezogen, 5) An 
lnländer'wrb:,fte SortM und soncl1gs RsiseuhlungNittsl,. die den Releevarkshr ball'6ffooden Ubllf'!lilnlollll in dos Au:1land sowie dfe 'l!ln ln.lämllsailen Refill!l1den n~ch dii1111ws1and ~gefilhrtllll 
lllio881rägG1 RGHuH sie zurückgefloss!lil sind.• 6) Einsclll. as~ozfiert&·lätldor t•od Gebiot• und ainBGhl. der Ländor u:x! Gsalilte, die d1111 Währungagabiet eines EWA.t.andes ongehöre.••• 7) Außer. 
d911 lndonesie.~. · 
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